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XVI, JAHRGANG. 


gelatinirte 


HUNDE PILLEN 


gegen Staupo (Hundekrankheit), Verstopfung und als nnter- 

siützendes Mittel bei NHautangschlägen. 1 Schachtel 1 f. 

Diese gelatiufrten Pillen sind geruch- uud geschmacklos und 
Kann man selbe den Hunden sehr leicht eingeben. 


Kwizda’s Kwizda’s 


E Ohrwurmöl 
Augen, für Hupde 
1 Klascha samut 
Pinsel A 1.5 


Präeipitirter bas. 
vhosphorsaurer 

Kalk (Futterkatk) zur 

Stärkung Aer Knochen 
e Hundo und ale 

zur Leche fürs Hochwild 

aur Bildung von starkem | 

und konten Gehörn 

und Gowemh. 
1 Pre 80 kr, 50 Kilo 


e 
Hausthlere, 
1 Flasche 80 kr. 


Eischten: 
und 
Rändeöl für 
Hunde, 


für #undo und 
Tlausthleregegen 


1 Flanche 1 1.50, 


Huvde-Kuchen, 
Patent Fattinger. 60 Kilo 
E 


k. u. k. dat. u. königl. rumän. Hoflieferant. 


PROGRAMME, 
Pardubitz 1895. 
Erster Tag. Freitag den 1. November 1 Uhr, 
Lu HÜRDENR Hep 4000 K» 2800 M, 


Couleur A. Kg. The Lover EREM 
Vadorzó A... . D H Bläi Kg, 
Gretchen bj. ` Chitiy i bi» 
Murzuk 4j. D Geh’ weg 3j. 60 , 
Schneewittchen 4.6) »  Gounad Ai 60 + 
Alegretta 3j. a Gladiator D. 6 à 
Papacosta IT. ` San, ER 6 > 
Conti 3 » jj. 50 a 
Cumberland E ifek petala 
Gogerl 3j. T 

II. DAMENPR. St.ch. Ehpr. u. 1800 K, 3200 M. 
zul -Bell sne Temo a... H Kg. 

Ge Ee Kg. Couleur A 


Galantry (Eblt.) a. 2 
Rayalıy (Hblt.)6j. 
Bimbs (Hblt.) a, 


Margit (Hblt) a. Dad D 
Ss (Hblt,) 


RE ; Th a 
4- — Bit » Actress (OH) 6j. Teh 
20 o Juan di. 
Miertne A > = Doctor (Hblt ) 
Vinea H. dj. BIER... 2 


Penenck(Hblt) pech ZS 
wm H II. GR. FARDUBITZER ST -CH Hcp. 25.000 K. 
H 


dj. 
Venetia (Hblt.) a. 74 
BEN (Abit) _ 


Wolf (Hbltj a. . 64 
Alphaber a. . „64 
Iran 

Estrella 4j 


Crackshot 5j. 


Neu erschienen 
sind nachfolgende 


Sportbilder: 


Rennpferde: 
Alicante — Alphabet — Bumptious — Common 
— Coute que Coute — Edelweiss — Fspoir — 


| IV. NEUHOFER PR. 4600 K. 2000 M. 


Minister dj.. 57 Kg Ambrosia 3 . .54 Kg. 
Varallan 4j.. . . 55! = manay dj DO a 
Gogerl 3j Di, m g . DD > 
Blondine 3 Gu e Piisi 3....58 e 
Tussle 3j. WM e 
V. LIECHTENSTEIN-PR, 160) K. 2000 M. 

Ossi 8j. . -68 Kg. Nepdal dj. 98 Kg 
Diogenes dj. | 10 + Salon 70, = 
Karoline 4. 70 è Chiny 70, = 
Tovabb 6j. . . 79 = Gretchen GER 
Gladiator Bj. Ei H Rychlovlak ĉj 70 D 
Hugo Telepi 119 66 ` Madelaine . 
The Lover (Hblt. Madame Bj . 

E 6 » Lilaj H 


Fulmen — Gaga — Garlic — Gouverneur 
Isinglass Ladas La Flèche Marchen 
Memoir — Orme — Pancake — Patriot — Peter 
— Sainfoin — Schönbrunn — Si 


St, Simon — Turul 
— Walvater — Wellgunde, 


Traberpferde: 


Homewood — Nancy Hanks — Woodlark. 


Verschiedene Sportbilder: 


Rittmeister Haller auf Falme — Start, 


Zum 


Jedes Bild kostet 30 kr. o, W. = 60 Pr. 
E Stuck A. 1— = M 2— | 10 Stuck £. 2 — = M.4 — 
» 140 = >» 280 |12 » »240— 2» 480 
TA vorherige Einsendung des Betrages wird Iranco 
expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den be- 
züglichen Bestellungen für die Emballage und Ver- 
Packung je YO kr. = 40 Pf. mehr beizulugen. 


Verlag: „Allgemeine Sport. Zeitung", Wien 
I. Annahof. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüta-Pferden. 

Ein grosserer Transport irländischer 


Jagdpferde ist soeben angekommen. 


Als Stallmeister 


und ganz besonders vorzuglicher 


Reitlehrer 


far Damen ist eine Stelle frei im Reit-Institut 
| II. Kaiser Josefstrasse 46. Antrage mit Re 
i ferenzen an Jul. Herrmann daselbst. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Zum Paränbitzer Meeting, — Das Wiener Ocrober-Meeling. — Noch 
immer Tokio. — Fonograf. — Rennen, — Traben. — Briefkasten, 


Ein Herr 


(Christ) sucht bei einer Herrschaft einen Vertrauensposten 
als Administrator, Sehlossverwalter ete. in einer 
deutschen Gebirgsgegend. 

Gefsllige Zuschrifien wolle man unter Chiffre „A. G. 50“ 
poste restante Reichenau, Niederösterreich, senden, 


HANDBUCH we ATHLETIK 


und des 


Training für alle Sportzweige 


von 
S Virop SILBERER 3% 


Mit $ Illustrationen. — 275 Seiten. — Octavformat 
in elegantem Öriginal-Sport-Einbande. Preis 3 f, — 
ME a 


Allgemeine Sport-Zeitung“: Wien 


Verlag 


Fur das graflich St 
hid, Bihorer Comitat, wi 


Stallmeister 


gesucht, der in der Abrichtang junger Pferde unter Sattel 
und im Wagen gründlich bewandert, selbst ein guter Reiter 
ist, die Pferdeplege und Wartung versteht und Ordnung 
unter dem Stallpersonale halt Dienstantritl Mitte December. 
Zeuguissabschriften sind an das Rentamt in Szekelyhid 


Grosser Platz 


circa 1000 Quadrat-Klalter — 3000 Quadrat-Meter, in der 
Nähe der Augartenhriieke, ist für Radfuhr- und Eis- 
laufzwecke etc 1. Stefans- 
platz 6, im Zwettlhof (Möbelniederlage). 


zu vergeben. — Auskunft 


DIR KLEINE HANDICAPPER 


in der Westentasche. 


Ein uneutbebrliches Handbüchlein für jeden Traber: 


sportsman gur Berechnung der Gewinnstchancer 
aller Pferde im Handicap nach den früherer 
Leistungen. 
Ausarbeitung für die Redaction der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung'. 
Preia 50 kr. = 1 Mark. 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages 
wird franco expeditt. 


vitor Store OUTOBER-KALENDER. 


nF Erein H HD wo. u 


Enthalt die bisherigen Ergebnisse der Rennen 1895 inclusive den 18. October. — Bei Einsendung des Betrages von 1 N. erfolgı Franco-Zusendung des Kalenders. 
Verlag der „Allgsmeinen Sport-Zeitung“ (Victor Silberer), Wien, 


I, sët Annahof«, 
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ZUM PARDUBITZER MEETING, 


Als die Bahn auf dem Smichow noch nicht er- 
öffnet war, da nahm Pardubitz ın der Reihe der 
österreichischen Pravinzplatze einen hervortagenden 
Rang ein, denn Rennen von grossem Werthe wurden 
dort zur Entscheidung gebracht. Die grossen Kaiser- 
preise lockten hochelassiges Material an, die ersten 
Grossen der inlandischen Vollblutzucht, welche da- 
mals noch in den Kinderschuhen stak, fochten auf 
der Pardubitzer Bahn harte Kampfe mit einander aus, 
Als aber dann der Rennplatz in Prag creirt wurde 
und die Kaiserpreise nunmehr dort gelaufen wurden, 
büsste Pardubitz naturgemass viel von seiner Be- 
deutung ein, und die dortige Rennbahn würde viel- 
leicht ganz aufgegeben worden sein, wenn man sie 
nicht zum Schauplatz des nordischen Steepler-Derby's 
gemacht hatte, des grössten Hindernissrennens in der 
Monarchie, Die Grosse .Pardubitzer Steeple-chase 
war es, der die Bahn in der böhmischen Garnisons- 
stadt ıhr Fortbestehen zu verdanken hatte. Heuer 
nun erfuhr aber das Pardubitzer Programm eine 
ganz gewmtige Ausdehnung. Prag war aufgegeben 
worden, der Böhmische Rennverein aber wollte auf 
die Staatspreise nicht verzichten. So sollten die 
aus Staafsmitteln dotirten Rennen in Pardubitz 
zur Austragung gebracht werden, das nun nach sehr 
langer Pause wieder gut dotirte Flachrennen, wie 
den Preis von Nemoschitz, den Neuhofer Preis und 
den Elbe-Preis, sehen wird. Sogar der grosse Or-vert 
wmd nach Pardubitz gehen, um dort zum letzten Mal 
in der Oeffentlichkeit zu erscheinen. 

Die Rennen des heutigen Tages nun gruppiren 
sich um die Grosse Pardubitzer Steeple- 
chase, die ein ziemlich grosses Feld zum Pfosten 
locken wird, da nachfolgende Pferde als wahrschein- 
liche Theilnehmer gelten. 


= 
J. Schawel’s a F.-St. Zady Anne v. Piers- 

field—Lady St. James (Hbit.), 84 Kg. (er, 

RR Se sı — Geoghegan 
R. Lebaudy’s 4). br. H. Galamb JI, v. Jacob 

—Goldmansell, 74 Ke, (Spider) . o- Hall 
Rittm O. Suermondt's a, B.-St. Venetia v, 

Fitz Henry—Portia (Hblt), 14 Kg. (F. Oest) Wheeler 
H Suermondt’s a. br. St, were Giri v. Ho- 

miny a, e, Brown Prince-St. (Hblt,), 724, Kg 

(Rottwano) E ter Pelnten 
R. Lebaudy's 6j. F.W. Grachrhot v. Don- 

caster=Snapahot, 71 Kg. (Spider) . „May 
Gf 2d, Kinsky's dj, br. H. Coeur d'or v, 

Vernenil—Creve Coeur, 66 Ke, (Hatton) . Miles 
J. Miller's a, schw, W, «Semi 17, v. 

Coneha n, e, Crumder-St, (Hblt.), 66 Kg 

AE E EC 
Lt. @ Gimeckn's a, br. W, Wolf v, Ireland 

Yet a, d. Schwester zu Rofus (Hblt.), 64 Kg. 

(Bar. Greg) -o 0.» R ,  , Salter 
Gi A, Scbonbom's u. FW. Zourist, v 

Vernevil— Themis, 64 Kg. (Emery) Boorer 


Die Deutschen rücken also, wie man sicht, mit 
einer relativ grossen Streitmacht auf, und es sind ge- 
rade nicht die schlechtesten Steepler, welche es da 
versuchen, die Thaten von Fantôme, Per Dampf und 
Jessica zu wiederholen. Den Vorzug unter dem Trio, 
das die Interessen der nachbarlıchen Stalle vertreten 
soll, verdient wohl Venetia. Sie ist mit Coromandel II 
im Grossen Hamburger Jagdrennen zusammenge- 
troffen und hat ihn bei eilf Kilo zu ihren Ungunsten 
geschlagen, sie sollte ıhn also auch diesmal sicher hal- 
ten, Vor Merry Girl musste sich freilich Vonetig in 
der Westphalischen Steeplechase in Munster beugen. 
Allein sie cedirte ihrer Bezwingerin volle zehn Pfund 
und unterlag erst nach hartem Kampfe, so dass sie 
diesmal, wo sie die Stute des Herrn H. Suermondt 
um sieben Pfimd günstiger antrifft, leicht Revanche 
an ihr nehmen kann. Peneria ist uberaus springsicher 
und ausdauernd. Da ihr überdies die Hindernisse in 


Pardubitz nicht fremd sınd, nachdem sie an dem in 
Rede stehenden Rennen vor zwolf Monaten Dritte 
hinter Zady Anne und Tourist gewesen ist, so kann 
mau wohl erwarten, dass sie auch heuer eine gute 
Rolle spielen wird, 

Von den inlandischen Steeplern hat Zady Anne, 
weiche bereits zweimal das grosse Rennen gewonnen 
hat, das Höchstgewicht von 84 Kg. aufzunehmen, 
Es erscheint sehr fraglich, ob es ihr gelingen werde, 
den Record von Brigand zu erreichen, der unter dieser 
bisher grössten Last im Jahre 1878 vier Gegner 
geschlagen hat. Die Füsse der alten Steeplerin sind 
nicht die besten, und wenn das Gelauf, wie es wahr- 
scheinlich der Fall sein wird, ein tiefes ist, dürfte die 
Irlanderin wohl ihrer erdriickenden Burde erliegen, 
Zwei chancenvolle Bewerber hat Herr Robert Lebaudy 
zur Stelle. Galamb II. und Crachshof haben schon 
den Beweis geliefert, dass sie Stehvermögen genug 
besitzen, um über #4U0 Meter hinwegzukommen. 
Gegen Qalam ZZ. spricht allerdings sein relativ 
hohes Gewicht von 74 Kg, eine ganz respectable 
Last für einen Vierjahrigen. Versagt der Jacoö-Sohn 
aber, dann kann leicht Grackshot für ihn in die 
Bresche treten Den Riesen wird der weite Weg nicht 
so leicht ermüden konnen, Coeur d'or scheint nicht 
Classe für genug solch em Rennen, und Wo/fhat heuer 
zu schlechte Leistungen gebracht, als dass man mit 
ihm rechnen konnte. Gute Aussichten besitzt da- 
gegen Tourist. Der Vernenil-Sohn hatte bereits im 
Vorjahre der Siegerin Zady Anne mehr zu schaffen 
gegeben, würde sein Reiter die Bahn besser gekannt 
haben. Nachdem aber Boorer jetzt mit der Bahn 
besser vertraut ist, kann man in 7burist, voraus- 
‚gesetzt natürlich, dass derselbe in guter Condition 
zum Pfosten geht, den gefahrlichsten Gegner des 
Besseren des Lebaudy'schen Paares, 


Galamb Il. oder Crackshot, 


erblicken. 
Tips fur morgen: 

Hurdenrennen: Stall Lebaudy— Conti. 

Damenpreis: Mörıc— Midrine. 

Grosse Pardubitzer $t.-ch.: Stall Lebaudy— Tourist. 

Neuhofer Preis: Ambrosia— Blondins. 

Liechtenstein-Preis: Anda! Srel) Hofmann. 


DAS WIENER OCTOBER-MEETING. 
Der? 

Die Deutschen haben nicht viel Glück gehabt 
mit ihren Expeditionen zum Wiener Öctober-Meeting. 
Monte Carlo unterlag im Austria-Preis gegen Ganache, 
und Spor? musste sich in demselben Rennen mit dem 
vierten Platze begnügen. Zarnchen und Zar endeten 
im Neytelen-Hirdenrennen unplacirt, und nun war am 
Sonntag Zrslump im Henckel-Memorial vom Start 
bis zum Ziel — Letzter. Der Erfolg von Sujet mixte 
in einer Verkaufsconcurrenz bietet wahrlich eine 
nur sehr geringe Entachadigung für die herben Nieder- 
Tagen seiner Heimatsgenossen. Am schwersten wiegt 
das vollstandige Versagen von Ærslump, Das Zu- 
trauen zu dem Hengste, des Fursten Furstenberg war 
ein derart grosses, dass er als Favorit zum Pfosten 
ging. Wie schmahlich hat er aber seine Anhanger 
im Stiche gelassen! Es ware entschieden eine falsche 
Schlussfolgerung, wollte man aus dem sonntagigen 
Laufen von Ærsiump deduciren, der Hengst rage 
nicht einmal un Proponen? heran, Das ist einfach un- 
möglich, Der Dritte im Zukunftsrennen in Baden- 
Baden und Bezwinger von Verella im Herzog von 
Ratibor-Rennen muss besser als mancher inlandische 
Zweijahrige sein, der im Henckel-Memorial vor ihm 
eingekommen ist, Nach seiner deutschen Form war 
Zrsiump nur um ein Geringes schlechter als der auf 
der Hohe seiner Leistungsfahigkeit stehende Zrivial, 
und nun konnte er auf einmal mit dem stark zurück- 
gegangenen Criterium-Sieger nicht leben, In dieser 
Gegenuberstellung liegt ein derartiger Widerspruch, 
dass man eine Erklarung dafür nur wieder in dem 
alten Erfahrungssatz finden kann, der da besagt, dass 
die Form eines Pferdes in einem Rennen, wenn sie 
allzuschlecht ist und mit der oflentlichen Form ab- 
solut nicht in Einklang gebracht werden kann, eben 
einfach nicht wahr ist. Das gilt entschieden auch in 
Bezug auf Zrelump. Man behauptet, der Cra/ton-Sohn 
besitze wenig Stehvermögen. Nun, der Mangel an 
Ausdauer war sicher nicht Ursache seiner Niederlage; 
er hatte auch über GOU Meter nicht gewonnen. Der 
Hengst zeigte schon beim Aufcantern eine ausge- 
sprochene Lustlosigkeit, Das tiefe Gelaufbehagte ihm 
ganz und gar nicht, er kam in dem grundlosen 
Boden nicht weiter, Sein Verhaltniss zu den inlandi- 
schen Zweijahrigen et aus dem Resultate des Henckel- 
Memorial nicht zu ergründen. Zrelump hat noch 


Engagements im Oesterreichischen Derby, im St 
Leger und im AustriaPreis 1896. Vielleicht nimmt 
er an einem oder dem anderen dieser Rennen theil, 
und denn kann er zeigen, was er eigentlich werth ist. 

Gomba ging aus dem Henckel-Memorial als 
Sieger hervor. Das Resultat des Wiener Criteriums 
hat somit eine Correctur erfahren, die allerdings nicht 
unerwartet kam. Zirvial ist ja nicht mehr der Alte, 
Gomba aber hat sich nicht verschlechtert, er musste 
somit über den ZriumpA-Sohn die Oberhand behalten, 
Er ist entschieden widerstandsfahiger als Trivia! und 
wird wohl auch als Dreijahriger besser als Zriwial 
sein, An Gunache reicht er jedoch nicht heran. Der 
ungeschlagene Galopin-Sohn hat zweimal in weıt 
grösserem Style über Zrrvral triumphirt als Gomba, 
seine Stellung ala Winterfuvorit fur das nachstjahrıge 
Derby ist eine gesicherte. Hinter Gomba kam Czigany- 
leginy ein, in dem cin gewaltiger Steher zu stecken 
scheint. Ihm waren die 1300 Meter noch zu kurz. 
Der Henckel'sche Hengst hat seit seinem Debut be- 
deutende Fortschritte gemacht, Wenn er sich vom 
zweiten bis zum dritten Lebensjahre in entsprechen- 
dem Maasse weiter entwickelt, dann kann er vielleicht 
noch ein ernster Aspirant auf die grossen Zuchtpreise 
von 1896 werden, Wenig ist in dieser Beziehung von 
Bogldr zu hoffen. Der Hengst sah bluhend aus und 
machte beim Probegalopp den besten Eindruck Im 
Rennen aber spielte er eine sehr untergeordnete 
Rolle, Dem Aalväny-Sohne scheint Ausdauer voll- 
kommen zu fehlen. Proponent und Voltigeur, die das 
Feld vervollstandigten, sind nicht Classe genug für 
ein Henckel-Memorial. Der Erstere hielt sich aber 
sehr gut und kam noch als Vierter ein, 

Die übrigen Rennen des Tages traten der 
‚grossen Zweijahrigen-Concurrenz gegenuber natürlich 
stark in den Hintergrund. Sie brachten zumeist Ueber- 
raschungen, Blos das Hurdenrennen fiel an den Fa- 
vorit Conii, Nach seinen bisherigen Leistungen konnte 
man den Muodre-Sohn gerade nicht für einen Steher 
halten. Er entpuppte sich aber am Sonntag als ein 
solcher. Denn nur ein Pferd von grosser Ausdauer ver- 
mag in aufgeweichtem Boden unter der hohen Last 
von 65 Kg. ein über 200 Meter wahrendes Endgefecht 
so erfolgreich durchzukampfen wie Conti, der Chitty 
nach verzweifeltem Kampfe mit einer Halslange 
niederrang. Der Sieg von Gilia im Pity the blind- 
Rennen kam, den gegen sie gelegten Odds und der 
Quote nach zu urtheilen, unerwartet, und doch ent- 
spricht er vollkommen der Buchform. Cilia hat im 
Maidenrennen am 8, September in Wien Genzleman 
und Aondor leicht geschlagen, sie musste also vor 
Pälass einkommen, die ja mit Fondor fast vollkommen 
gleichzuhalten ist, Nach dem Ausgange des von Grd? 
gewonnenen Grossen Handicap der Zweijahrıgen ın 
Pest hatte sie auch von diesem Pässtor-Sohne umso- 
weniger zu fürchten, als er ihr volle vierzehn Pfund 
cediren musste. Grá? hat seine Si", Kg. übrigens 
mit grossen Ehren getragen, Mammon ist sehr un- 
verlasslich oder scheint es wenigstens zu sein. Einmal 
wird er geschlagen, ein anderes Mal siegt er unter 
ganz denselben Verhaltnissen, Im Kirälyne-Handicap 
konnte er Metella nicht bezwingen, diesmal fertigte 
er unter einem absolut weit höheren Gewichte die 
Uechtritz’sche Stute, die er nur um zwei Pfund gùn- 
stiger antraf, im Canter ab, »Erklaret mr, Graf 
Oerindur!'» Hinter Mammon trafen Mindenes und 
Drommond ein. 
er Schluss-Steeplechase gab es einen harten 
Kampf zwischen Fenegyerek und Diogenes. Der Rich. 
ter erkannte dem Lebaudy'schen Hengste das Rennen 
zu. Valocipede war Dritter. Er ist stark in der Form 
zurückgegangen. Die beiden letzten Concurrenzen 
fielen an Pferde des Herrn Felix Ritter v, Scazighino, 
das Handicap an Zon und das Verkaufsrennen an 
Ninon. Beide Pferde starteten als letzte Aussen 2 
Der Erfolg von 7%-on ist in erster Linie dem Reiter 
von Tokolyi zu verdanken. Derselbe ritt den Pancake 
Sohn mit einer derartigen Sorglosigkeit, als stünde 
ihm die Kunst eines Warne zu Gebote. Zon ist 
Übrigens in Pest ın einem Meilenrennen gut gelaufen, 
Sein Erfolg konnte daher keineswegs so überraschen 
wie der erste und zweite Platz von Minon und Ma- 
haradsa. Die beiden Pferde waren vorher stets so 
massig gelaufen, dass man ihnen absolut nicht eine 
solche Dosis von Rennvermogen zutrauen konnte, 
als sie am Sonntag zeigten. 

Der Extrarenntag, dessen sportlicher Werth ein 
sehr geringer war, erfüllte seinen Hauptzweck, den 
kleinen Stallen die Erzielung von Preisen zu ermög- 
lichen, nor in sehr geringem Maasse. In den weitaus 
meisten Rennen legten namlich Vertreter grosser 
Stalle auf die beiden ersten Platze Beschlag. Einge- 
leitet wurde der Tag mit dem Maidenrennen, das als 
ein gutes Ding für Genilman galt. Dem Pechy'schen 
eHngst waren aber 1000 Meter zu kurz, er musste 
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sich vor dem weit schnelleren Bob beugen, Als Dritte 
passirte Zara den Richter, Diese Stute mrd wohl 
nie an ihren Bruder Tokio heranreichen, Im Handicap 
über die Meile siegte Pedero über Zero. Im Grossen 
‚Abschieds-Handicap war die Trankel’sche Stute weit 
vor Federo eingekommen, ihr diesmaliges Unterliegen 
musste daher überraschen, da sıe ja nur um drei 
Pfund ungünstiger im Gewichte stand. Aero scheint 
aber den tiefen Boden nicht zu lieben, sie gab im 
Endkampfe nicht ıhr Bestes her, und so siegte der 
zahere Vedern, Im Handicap über 1100 Meter errang 
Pardon seinen ersten Erfolg. Der Pancake-Sohn musste 
sich aber gehorig strecken, um Herr über Spurius zu 
werden, der mit seltener Treue kampit, jedoch stark 
vom Unglück verfolgt ist. Pardon durfte als Drei- 
jahriger sich von einer weit besseren Seite zeigen als 
heuer und sicher hinter seinem Halbbruder Pur nicht 
zurickstehen, Hinter Spurius kamen dessen Stall- 
genossin Harmar und Zakd ein, die Schwergewichte 
Fondor, Cilia und Zelle Minelte waren schon auf 
halbem Wege geschlagen, 

Einen leichten Sieg errang dann im Handicap 
über 1200 Meter Grandezza gegen die massige De- 
hogy und den ausser Form befindlichen Kezdet, 
Mammon war Letzter. Ueber mehr als 1000 Meter 
kommt der Hengst nicht weg. Als eme brillante Er- 
werbung erweist sich für Herrn Robert Lebaudy 
Chitty. Die Chislehurst - Tochter verbindet ein gut 
Theil Rennvermögen mit bemerkenswerther Zahig- 
keit, Am Montag hatte sie freilich nicht viel zu 
schlagen. Dem hachbeinigen Zeonidas, der schlecht 
sprang und den weiters sem Reiter zu lang im Hinter- 
treffen gehalten hatte, sagte das Gelauf nicht recht 
zu, 7öros ist stark zurückgegangen, und um einen 
Actionar auf der Hürdenbahn zu schlagen, braucht man 
noch lange keme CAriiy zu sein, Ein schönes Rennen 
ritt dann Peake im Verkaufs- Handicap auf Kegy. 
Die Stute des Grafen Anton Zichy schlug nach Kampf 
Tarara-boom-de-ay und Briollet in einem Felde von 
zwölf Pferden. Kegy besitzt ziemlich viel Steh- 
vermögen und wird daher im kommenden Jahre in 
Rennen über langere Distanzen wohl zu beachten 
sein. Ziemlich unerwartet kam der Ausgang des Ver- 
kaufsrennens, da hier Aramis über die favorisırten 
Stuten Maupel und Zazula, welche in todtem Rennen 
den Zielpfosten passirten, nach hartem Kampfe die 
Oberhand behielt. Dem sehr temperamentvollen 
Hengste kam freilich auch die Steuerung von Adams 
zu Gute, dessen eiserne Faust den so unwilligen 
Zsupan-Sohn zum Gehorsam zwang, 


NOCH IMMER TOKIO, 


Eine ganze Woche ist zwar schon verlossen, 
seit 7okto seinen ungezahlten Anhangern und Freunden 
eine so bittere Enttauschung bereitet hat, aber immer 
noch beschaftigt man sich auch in weiteren Kreisen 
mit dem Kincsen-Enkel. Er wird ja binnen kurzer 
Frist Gelegenheit finden, die erlittene Schlappe gut- 
zumachen. Ob es ihm gelingen wırd, ist noch zweifel- 
haft, wenn es jetzt auch als ziemlich feststehend an- 
gesehen werden kann, dass Zoko im Cambridgeshire 
nicht seine wahre Form gezeigt hat, Der Hengst 
wurde wenige Tage nach dem Rennen einem neuer- 
lichen Trial unterzogen, das den Beweis erbrachte, 
dass Jokia im Rennen um ungefahr zwei Stones 
(13% Kg.) schlechter gelaufen sei als ber seinen 
hauslichen Versuchen. 

Unmittelbar nach dem Rennen behandelten die 
Fachkreise in England den Vertreter Oesterreich 
Ungarns als eme endgiltig abgethane Grosse, seit- 
her aber hat sich in der öffentlichen Meinung wieder 
ein gewaltiger Umschwung vollzogen. Damals schrieb 
der Londoner »Sportsman«; »Der ungarische Candidat 
Tokio IT. gehel mir sehr gut, denn er zeichnet si 
obzwar er nicht ganz reine Beine hat, durch seine 
Grosse, seine Lange und den Adel der Erscheinung 
aus. Er sah über und über fit aus und lief über 
einen grossen Theil des Weges sehr gut, trotzdem 
aber konnte man deutlich sehen, dass die öster- 
reıchisch - ungarische Zucht selbst in einem schlech- 
ten Jahre noch weit hinter der unsengen zurück- 
steht.e Auch »Sporting Lifee brach über Tokio den 
Stab: »Das ungarische Pferd, Tokio JZ., sah ausser- 
ordentlich gut aus — es verrath vollkommen den 
Buccanser-Typus — aber die Annahme, dass er wirk- 
lich so gut sei, als seine guten Freunde erzahlten, ist 
nun vollkommen widerlegt, denn er war bei den 
Büschen todtgeschlagen. Ich möchte sagar sagen, 
dass Marco den Spiess umkehren und an Tokio einen 
Stone cediren konnte, statt von ihm noch sechs Pfand 
zu bekommen. : Die anderen englischen Fachblatter 
begnügten sich damit, zu constatiren, dass auf Tokio 


ungewöhnlich viel Geld gewettet worden sei, so dass 
er schliesslich neben Count Schomberg als Favorit 
startete, Bei dieser Gelegenheit sei übrigens erwahnt, 
dass der Londoner »Sportsman« das Marchen von 
den vielen Millionen, die nach den Mittheilungen der 
Tagespresse durch Ziirde Sieg in's Laud gekommen 
waren, durch folgende Notiz zerstört: »Eine Tele- 
graphen-Agentur verbreitet die geradezu lacherliche 
Nachricht, dass die Wiener Sportwelt durch die 
Niederlage Tokio's 40.000 Péd. St.' verloren hatte, 
dass aber andererseits 500.000 Pfd. St. nach Oester- 
reich gekommen waren, wenn der Hengst nicht eine 
so grosse Enttauschung gebracht hatte, Der Verfasser 
dieser Notiz hat jedenfalls Pfunde mit Gulden ver- 
wechselt, Ps ist zwar wahr, dass sehr viel fremdes 
Geld in England angelegt wurde, aber bei den heutigen 
Verhaltnissen ware es eine ungemein schwierige Sache, 
ein Pferd für das Cambridgeshire derart zu wetten, 
dass man auf dasselbe im Siegesfalle 500.000 Pfd. St. 
gewinnen konnte. « 


Inzwischen hat Zoko ein veuerliches Engage- 
ment erhalten, und zwar im Derby Cup am 15. No- 
vember, der nur uber eine Meile fährt, also um 200 
Meter kurzer ist ala das Cambridgeshire Das Laufen 
des Hengstes wird jedenfalls von einem neuerlichen 
Tokio-Rummel, wenn auch in geringerem Maasse, be: 
gleitet sein. Denn in Oesterreich-Ungarn glaubt noch 
immer Niemand daran, dass Zoko wirklich schlechter 
sem konne als seine englischen Ältersgenossen, Man 
bezeichnet allgemein seine Form vom vorigen Mitt- 
woch als eine falsche und erwartet vom nachsten 
Laufen eine Correctur derselben, Aber auch ın Eng- 
land hat die Geringschatzung, die man unmittelbar 
nach dem Cambridgeshire an den Tag legte, wie wir 
bereits erwahnten, ganz anderen Ansichten Platz ge- 
macht. Eine Bemerkung des Newmarket-Bericht- 
erstatters des Londoner »Sportsman« zeigt deutlich 
diese Frontveranderung, weshalb wir dieselbe nach- 
stehend wiedergeben: »704ro hat zwar seine An- 
hanger bitter enttauscht, doch sagt mir TrainerMilne, 
dass es nicht das erste Mal ist, dass der Hengst alle 
Welt gerade dann im Stich lasst, wenn man glaubt, 
er konne nicht geschlagen werden. Durch ein Trial 
nach dem Rennen ist festgestellt worden, dass Jokio 
mm ungefahr zwei Stones schlechter liel, als seiner 
Form entspricht. Er hielt sch am Mittwoch in dem 
schnellen Rennen über 1200 Meter sehr gut, dann 
aber klappte er zusammen. Er vertragt wahrschein- 
lich die Gesellschaft eines ganzen Rudels von Pferden 
oder aber die Aussicht auf ein scharfes Finish nicht 
gut und mag nur dann gewinnen, wenn er sehr gut 
vom Start wegkommt und dann ganz ruhig nach 
Hause cantern kann. Er ist ein grosses, schönes 
Pferd, nur leider aber auch ein muthloser Geselle. 
Ich hoffe ihn noch einmal laufen zu sehen, bevor ich 
den Stab über ihn breche, denn man muss auch 
noch berucksichtigen, dass es für ihn eine schwere 
Aufgabe war, acht Pfund an Marco zu cediren, den 
gute Kenner noch zwei Pfund über den Derhysieger 
Sir Visto stellen,» 


FONOGRAF, 


MORGEN: Rennen in Pardubitz, 1 Uhr, 

TOKIO soll sein Engagement im Derby Cup bestimmt 
erfüllen. 

PREDCI ist ın den Besitz des Herrn 
Pn übergegangen. 

UU PFD, ST, erhielt Allsopp lür seinen Slegesritt 
auf Marco mm Cambridgeshire, 

DIE GROSSE PARDUBITZER Sieeple-chase ge- 
langt morgen zur Entscheiduog, 

GF, LEHNDOREF wurde vom englischen Jockey 
Club zum Ehrenmitgliede erwahlt, 

JUSTA wurde vom Grafen Andreas Hadik-Barköcay 
an Herta Johann v, Harkanyl verkauft 

HERR R. WAHRMANN erstand wieder dro 
Jahrlinge aus der Zucht des Grafen Morie Enterhazy, 
darunter den Bruder von Zrivsal, 

FATALIST und Subaltern, die beldon Zwetjahrigen 
des Herrn Aristides Baltazzi, würden aus allen Engage- 
ments in Oesterreich-Ungarn gestrichen. 


FÜR DAS DEUTSCHE DERBY 1497 et heute 
Nennungsschluss, und morgen hat die erste Reugeld- 
erklarung für den Grossen Preis von Hamburg 1896 zu 
erfolgen. 

UM 1500 GS. verkaufte kürzlich Sir J. Blundell 
Maple den jetzt fünfjahrigen Gangway an Mr. T. Cannon, 
Es ist dies gewiss ein billiger Preis für den hervorragen- 
den Saruband-Sohn. 

MARCO fügte seinem Siege im Cambridgeshire vier- 
undzwanzig Stunden spater einen zweiten Erfolg an, indem 
er in den Free Handicap Sweepsiakes seinen einzigen 
Gegner Pilliers im Canter schlug, 

BRIOLLET scheint eine Vorliebe für die drilten 
Plätze zu haben, denn der Halbbruder von Margit endele 
wahrend des Wiener October-Meetings nicht weniger als 
dreimal den beiden ersfplacirien Pferden zunachst, 


Dionys von 


l 


OBL, O. CALM, der sich mach Arad begeben 
batte, um an den dortigen Rennen activ theilzuachmen, 
konnte diesen Entschluss nicht ausfubren, da er am Freitag 
bei der Arbeit gestürzt war und sich einen Arm aus- 
gekegelt halle. 


FÜR DEN ELBE-PREIS, den am zweiten Tage 
des Pardubitzer Meetings zur Entscheidung gelangenden 
Staatspreis, wurden elf Unterschriften abgegeben, darunter 
für Margit, Ambrosia, Blondine, Folichonne, Vedero, 
Kesdet und Picherel 


IHREN ERSTEN SIEG errangen wahrend des 
Wiener October-Meelings zwölf Pferde, und zwar die 
Dreijahrigen Arlington und Ninon und die Zweijahrigen 
Angyalka, Fundor, Dr. Pascal, Miss Candlestick, Biegun, 
Pärta, Tressi, To-on, Bob wod Pardon. 


MEIFLLA ist am Sonntag zum letzten Male in 
der Oefentlichkeft erschienen. Die Stute, welche in dem 
Handicap über 1000 Meter als beisse Favorilin gestartet, 
aber unplacirt geendet war, wandert in das Geht Ihres 
Besitzers, des Baron Sigmund Vechtrlis. 


REMINDER und Burd of Avon haben im Livers 
pool Autumn Cup dos Höchstgewicht von je 9 St. er- 
halten vor Aborigine (8 St, 9 Pi), Worcestar (8 51.7 PE), 
Paris 1IL (8 St. 5 Ph), Zianthony (8 St. 5 PL), Porte 
marnock D St. 2 Pf), Pitcher (? St, 18 PL) eto. 


DIE INLANDISCHE ZUCHT dominirte am Sonn: 
tag in Wien, Sammtliche Sieger sammen namlich von im 
Lolaude gezogenen Hengsten aus Stufen, die aus öster- 
zeichlsch-ungarischen Gestüten hervorgegangen sind, Auch 
vier Sieger vom Montag sind orthodox mlandisch ge- 
zogen. 


5L RENNEN hat Adams heuer gewonnen, Das 
Championat unter den inlandischen Flachrennjockeys ist 
ihm sicher, da sein gefahrlichster Rivale Hyams es auch 
dann nur auf fünfzig Siege bringen kannte, wenn er alle 
den Jockeys in Pardubits offenstehenden Flachrennen ge- 
winnen würde, 


HERR F. R, VON SCAZIGHINO erang am 
Sonntag in Wien einen Doppelerfolg, da er mit Town 
das Handicap über die Meile und mit Ninon das Ver- 
kaufsreunen gewann. Die beiden Pferde waren als letzte 
Aussenseiter gestartet und brachten ihren Anhangern die 
schönen Quoten von 808: 5U und 724: 50. 


GOMBA ist nachst Ganache der erfolgreichste in- 
landische Zweijahrige. Wahrend dieser ungeschlagene 
Walopın-Sohn 128.940 Kronen zu gewinnen vermocht 
hatte, brachte Gomba 75.650 Kronen nach Hause, Die 
Gewinnsumme von Trivia? betragt 68.0) Kronen, wabei 
das erste Geld im Zukunfisrennen mit 34.400 Kronen be- 
werthet ist. 


CZIGANY-LEGENY ıst nun in zwei der bedeu- 
tendsten Zwerjährigeneoneurrenzen aul dem zweiten Platze 
geendet, im Austria-Preis hinter Ganache und im Henckel- 
Memorial hinter Goznba, Macht der Henckel'sche Hengst 
über den Winter noch weitere Fortschritie, so muss mit 
ihm ın den grossen Zuchtpröfungen von 1896 ernstlich 
gerechnet werden, 


BEST MAN hat sich für seine Niederlage im 
Cambridgeshire schon entschadigt, da er am Freitag darauf 
das Old Cambridgeshire Handicap gegen Amphidamas, 
Gaseiteer, Medicis eta gewann, Am selben Tage schlug 
Florizel II. ım Jockey-Club-Cup seine einzige Gegnerin 
None the Wiser. Best Man hat übrigens mit dem erwähnten 
Siege seine Renncartiere abgeschlossen und geht nunmehr 
in's Gestüt, 


MINTLAW worde vom Grafen Georg Lehndorff fur 
die preussische Gestutsverwaltung gekauft, Als Rennpferd 
hat Mintlau zwar sebr wenig geleislet, dach ist er hoch 
gezogen, da er von Minting—Reprieve stammt, Graf Lehn 
dorf? erwarb übrigens auch noch, wahrscheinlich für Rech- 
nung des Norddeutschen Zuchtvereins, die zwölfjährige 
Fuchsstule Assigmation v. Mosk—Vexalion und die fünl- 
jahrige Zsomnia v. Isonomy— Devote. 


AM DEWHURST PLATE, der letzten grossen 
Zweijahrigen-Coneurrenz in England, haben nun drei Jahre 
nacheinander nur fünf Pferde theilgenommen, wod zwar 
schlugen Matchbox, Raconteur und St. Frusguin der 
Reibe nach je vier Concurrenten. Selt dem Jahre 1875 
haben nur zwei Sieger des Dewhurst Plate nachher das 
enghsche Derby gewonnen, nämlich Siche und Ormonda, 
Ob wohl St, Frusquin ın deren Fussstaplen treten wird? 
Seine Aussichten sind jedenfalls die denkbar günstigsten, 


NACHFOLGENDE Rennfarben wurden eloge- 
tragen: auf Lebenszeit: Oberlieutenant Baron August 
Perelra (6, Drag-Reg.)! welan, blau-gelbe Scharpe, schwarze 
Kappe; für das Jahr 1895: Graf Heinrich Larisch: blau, 
tolle Aermel und Kappe, Herr Ernst Ritter v, Mall 
mann: perlgrau, weisse Aermel, rothe Kappe; Lieutenant 

cob Scherber (7. Drag.-Reg): schwarz, rothe Scharpe 
schwarzroibe Kappe mit Goldquaste; Lieulenunt Suer- 
mondt: weiss, grüne Aermel, schwarze Scharpe und Kappe. 


ZUM HENCKEL-MEMORTAL haben die Deutschen 
bisher viermal Pferde geschickt, doch nur zweimal ver: 
machten ihre Vertreter zu siegen, Peter und Milchmann 
kebrien erfolgreich aus dem Kampfe heim, Almenrausch 
und Æralump endeten unplaciet. War aber die Niederlage 
von Almerrausch eine vollkommen reelle, so scheint da- 
gegen jene von Zrslump den Charakter der Unanfech 
keit nicht an sich zu tragen. Bei weniger tiefem Geläufe 
würde der Hengst des Fürsten Fürstenberg sicher eine 
weit bessere Rolle gespielt haben, 


CSAPLAROSNE, die dreijährige Gunnersbury- 
Tochter dea Grafen Emerich Degenlcld, zeichnete sich 
beim letzton Meeting in Arad in besonderer Weise aus, 
da sie drei Rennen gewaon, davon zwei an einem Tage 
Im Verkaufs-Handicap musste sie sich allerdings mit 
Reseda in die Ehren des Sieges theilen, Doppelerfolge 
errangen auch noch Conjuror und Mörics. Csapldrasnd 
wurde vom Oberlientenant Grafen Gabriel Balthyany ge- 
steuert, neben dem nach Ritimeister Leopold Hoffmann 
und Graf A, Pejacsevich je drei Siege erfochten 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[31. OCTOBER 1895. 


DIE FARBEN des Herrn Richard Wabrmann 
wurden in Newmarket auch am Donversisg zum Pfosten 
getragen, und zwar nahmen an dem berühmten Feather 
Plate die dreijährige Oueen's Evidence unter Rickaby und 
der alte Cuttiestone unter S. Bulford theil. Die beiden 
Pferde endeten aber unplacirt; den Sieg errang in dem 
starken Felde von fünfzehn Pferden die namenlose zwei- 
jahrige dr St. v. Morglay— American Girl ım Besitze 
des Mr, I. de Rothschild, Am selben Tage erwarb 
äbrıgens Herr Richard Wahrmann um 420 gs. die Ge- 
wionerin einer Verkaufscancurrens für Zweijährige, die 
Fuchnstute Satanita v Chiltabob—Lady Gower, 

IN PARDUBITZ sind aus den inländischen Stallen 
zur Betheiligung an den dortigen Revnen eingetroffen : 
Eızborzog Ollo's: Papacosta IZ, Mindenes, Erzherzog 
Franz Ferdinands; Csufonddr, Fürst Franz A uera- 
perg und Fürst Paul Esterhnay's; Turul, Pelocipede, 
Conti Baron Gustav Springer'n: Orwert, Picherel. Bacon 
Natbanlel Rotbschild's: Zarımkay. Hen Robert Le- 
baudy's: Galamb I, Crackshot, Fenegyerek, Gounod, 
Ambrosia, Hern Anton Dreher's: vote, Geh weg, 
Fotichonna, Herrn Jacques Schawels: Lady Anne, Marn- 
mast Gral Zdenko Kinsky's: Coeur d'or, Napdal, Tussie, 
Magyardd. Mathilde von Kodolitsch': Saturn. Horn 
Ladislaus Schindler's: Schneewittchen, Gretchen, poist. 
Captain Luck's: Zifenkonig, Rittmeister W. Reimer: 
Jonathan. Lieutenant Gustav Gienecko’s: Wolf, Lieute- 
naat Johann Rheinn- Wolbeck's: Lita. 

TOKIO wurde thatsachlich, wie bereits gemeldet, 
für den Derby Cup gensnnt, der am 15. November zur 
Entscheidung gelangt, Von Pferden, mit welchen der 
osterreiebische Derbysieger bereits ım Cambridgeshire zu- 
sammenpeiroffen ist, haben Marco, Nane the Wiser, La 
Sagesse, Rochdove, Harfleur II, Portmarnock, Marble, 
Amphidamas und Sue wieder ein Engagement. Sonst 
end noch von besseren Pferden der Sieger vom Vorjahre, 
Dumbarton, dann Zrish Car, Court Bali, Sancho Pansa, 
Medici, dmandier, Clwyd, Red Heart, Stowmarket und 
Zaodamia, sowie der Australier Paris JIZ, und Cuttle- 
stone eoncurreneberechtigl. Es steht ausser Zweifel, dass 
Tokio diesmal ein weit günstigeres Gewicht als im Cam- 
beidgeshire erhalten wird. Und wenn men ferner in Er- 
wagung sieht, dass Tokio ım Cambridgeshire über 1400 
Meter grossarlig im Rennen gelegen ist, so darf man 
wohl der Hoffnung Ausdruck geben, dass der Talpra 
Magyar-Sohn in dem uber dıe Meile führenden Derby 
Cup eine bessere Rolle spielen werde als im Cam- 
bridgenbire. 


CHAMBRES SEPAREES, mit allem Luxus und 
Comfort ausgestaltet im grossten Restaurant der Stadt: 
»St. Annahofe, 


RENNEN. 


NENNUNGEN. 
Pardubitz 1895. 


Zweiter Tag. Sonntag den 3. November. 


IL. JESNICANER Sr CH. 4000 K. 4000 M. 22 U. 

Erzh, Franz Ferdivand’s a. F-H. Csufondár. 

Riltm Prz, E, Auersperg's o. br. St. Daisy Bell (PI 

G. Beil's a. br, W. Handy- Andy. 

A. Dreher’s 4j. F-H Diogenes. 

C. v Geist's bj. br. St. dpe und 4j. F.-H. Mörics. 

Obl. Gf. F. Kinsky's 6, Pm. Pingar und A. F.-St, 
Estrella, 

Gf. R, F Kinsky’'s a. 
Terno, 

Gf. Zd. Kinsky’s dj. br. H. Coeur d'or und 4j. br. St. 
mn 

R, Lebaudy's 5j, F.-W. Crachshot, Aj, br, H. Galamb 27. 
und A. br. W Fenegyerek (Hblt.), 

Rittm. E. Merhal’s D. br. H. Padorad. 

Rittm. W. Reimers a. br. W. Jonathan, 


<W. Alphabet und a, br, St. 


Lt. J. Rheina-Wolbeck’s 4j, PS. Lita. 
J. Schawel's a. br. W. Mama. 
L, Schindler's dj. F.-St, Graiche: 
Obl, Gf. F. Scbönborn'a A F-H. Juan 


H. Susrmondt’s a. dbr, St. Marry Girl (Hoh). 
I. KLADRUBER PR. Sch 5400 K. 4000 M. 
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Rıttn Prz, E. Auersperg's a br St. Daisy Beil (Hblt 

G, Beit’s a br. W. EE A = 

GE O, Czernin's a, br. W. Sehamroch (KILL 

A. Dreher's 4j. P H. Diogenes. 

Fürst Esterhazy'g 5), dbr, H Pelocipede, 

C. v, Geist’ 6j. br St, Zevdbb und 4j. F-H. Mörica 

Rittm, L. Hoffmann’s dj. schw, H. Aiertne und 4i, br 
H, Vinea H 

Obl. GL. F, Kinsky's 6j. schwbr, W. Psacoch (Hhlt.) 
und 4j. F,-St, Krtreila, 

GI R. F, Kinsky's a, br. St. Zeng, 

Gf, Zd. Kınsky's 4j, br. St. Couleur, 

Gf. H, Larisch' a br. St, Harmony (bit) 

R. Lebaudy's D, F.-W, Crackshoť und A. br. W, Fene- 
gyerek (DÄ 

Ritim E. Merbal's 5j br. H. Vadorse. 

Obl. Bar, A. Peraira’s D br. St. Aetress (HILL 

ON. Gf. F. Schonborn’s 4j. 

Lt. Suermondt’s 4j, schw, St, 
Sachet. 

Lt. v. Wuthenan's a, dbr, W. Zhe Doctor (REI 

V. ELBE-PR, Staatspe. 6600 K. 3j, 2400 M. 11 U. 

GL. Apponyi’s br, St. Margit. 

Fürst F. Auersperg's F-H. Conti, 

E. v. Blaskovils' F.-St. Aranyvirdg 

Capt. George's F,-St. Blondine, 

A. Drehers br. St, olichonne, 

Gf Zd. Kinsky's br. FI. Mapyardd und br. St. Tussle. 

R. Lebaudy's F-St, Ambrosia. 

E. Paget's schwbr. H, Vedero, 

G. v. Rohonczy's F.-H, Kesdet. 

Bar. G. Springer's F.-H. Picherel, 


. Juan, 
Sehnsucht v, Marta 


Derby, November-Meeting 1895. 
Freitag den 15. November. 


DERBY CUP. 2000 sovs. 1600 M, 53 U. 

Lord Ellesmere's A. E. St None the Wiser uad 3j. F-H. 
McNeil. 

Pra, SoltykofPs A. br, H. Speed und 3j, br, H, The Nipper. 

H. MeCalmont's 2. br. H. The Lombard, A. br. St. 
Irish Car und 4), F.-St, Mecca. 

Capt. Machell’s 3j. br. H, Purtmarnach, 

Lord Hindlip's 3j, F.-St, Adderley und Bj. br. St, Pen- 
feather. 

L Brassey's 3 


j. br. H. Pride, 

L. Niguel’s dj, $H. Sancho Pansa, 
Sir J. Miller's Bj. br. St. La Sagesie, 
Lord Cadogan’s A. br, H. Court Ball 
Ross’ bj. br. W, Ahel. 

Sir J. Duke's 3). br. H. Zhe Corsican. 
A, Cohen’s A. br. H. Missal 

C. J. Blake's Bj schw. St. Rochdove 
J. Best's Bj. F-H. Worcester, 

D E. Paget's 8j, br. H, Cardonald, 
E. Smithwick's 8). br, H. Lesterlin 
Vyner’s Bj. br, H. Sardis 

T. Hoodless’ dj. F.W. Crawley. 

R. Wahrmann's Bj. br, H Tokio IZ und a. br. W. Cuttle- 


- 

Bar, Rothachild's $j, P H. Madizis, bj, P St, Harfleur II, 
und a schw. H, Amandier. 

L. de Rothschild's Bj, br. St. Utica und 8j. br. St. 
Galiana, 

C. North'a dj. br. D. Ciwyd, 2. F-H. Red Heart und 
dj. br. H. Wherwell. 

Bar, Hirsch’ dj br. H, Reminder. 

B. I. Barostos 8). br. H. Marble, A. br. H, Beggar's 
Opera und 4). P H. Stowmarket 

Lord M, Beresford's a br, W, Paris Hi 

R. H Combe's Bj. be H. Zithonas, 

T Cannon's A. br. H. Amphidamas. 

W. W. Fulton's Di. br. St. Zaodamia. 

F, Luscambe's 8j, F-H. Marco 

J. Gubbin’s 4j. br, H. Blairfinde, 

Lord Penrhyn's 3j. br. H. Curfew Bell, 

H. E. Beddington’s dj. br. St. Maundy Money. 

C Duncan's 6j. F-H, Zuelid. 

T. Corns' 3j F.-H, Pedrillo 

Sir J, Thursby’s Bj. F.-St, Dornroschen. 

C. S. Newton's dj. br. H. Dumbarton. 

Lord Hastings’ 4j. br H Sir Jacob. 

Fairie's A. br. H. Sočaro und 3j, br. St. Galeottia. 

W. Johustone's 3j. br. St. Galinne, 


RESULTATE. 


Wien, October-Meeting 1895. 

Sechster Tag. Sonntag den 27. October. 

L HÜRDENR. Hap. 2300 K, 2800 M. 
Fürst F. Auersperg's 3j, F.-H. Conti v. Mövtez—Cobweb, 

6 Kg. (Barn). . .. .... G. Williamson 1 

R. Lebaudy's 3j. br. St. Chisty, Dë Kg. . A. Bulford 2 
A, Dreher's Bj. br. H. Gogeri, 604, Kg. G. Geoghegan 3 
GI. E Eslerhazy's 3j. F-H. Bees, 51 Kg. . . Brown 
Wiener v. Welten's 3j br. St. Abassi, 47 Kg. Prescott O 

Tot: 188:50. Platz: 89;25 und 35:35. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 15 Chitty, 24 Bier, 
25 Gogerl, 78 Abassi. Welt: 3 Conti, 9] Chitty, 4 Bácsi 
und Gogerh B Abassi. Nach hartem Kampf mit einer 
Halslange gewonnen; vier Langen zuruck der Dritte, 
Werth: 2000, 800 K., 470 K der Renncasse. 


U. PITY THE BLIND-R. Verkaufsr. 6800 K., 2j 


1200 M. 
Capt. Dark's dbr St, Cilia v, Talpra Magyar—Cipolletta, 
0.000 K., 49 Kg. (A. Planner), s. .. Wilton 1 
Mr. Pond's br. H, Grái, 90,000 K., 57, Kg, Adams 2 
Gf. G. Andrassy’s br, St, Vdłass, 20,000 K, 59, Kg. 
Brown 8 
J. v. Harkanyi’s br. St, Waiter, 10.000 K., 49 Kg. 
Cleminson 4 
t, Miss Candlestick, 10,000 K., 49 Kg. 
Ibbett 5 
Tot.: 808:50. Plata: 89:25 und 47:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Onoten: 15 Valasa, 16 Grad, 
2? Weiter, 89 Miss Candlestich Wett ı Oil Válass, 3 Gral, 
4 Cilia und Weiter, 6 Miss Candlestick, Sehr leicht mit 
drei Langen gewonnen; zweieinhalb Llangen zuruck die 
Dritte. Die Siegerin wurde um 10,100 K. von Mr, Rose 
erstanden. Werth: 5940, BBO K., 490 K, der Renncayse, 
JII. HANDICAP, 2800 K, 1000 M. 
A, R, v, Lederer's dj. F-H, Mammon v. Abonnent— 
Mondschein, 64 Kg (asf... — : Wilton 1 
Obst Erzh, Otto's dj. dbr, H, Mindenes, DÄ Kg. Hyams 2 


R. Wahrmann's F, 


Mr, Pond'a Bj, F,H, Drommand, 474, Kg.. Barton 8 
Bar, S. Uechtrite’ dj. F.-St. Metela, SÉIL, Kg. W. Smith 0 
Mr Rose'a 8j. br St. Visd-uis, Ak, Kg . Prudames O 


Rittm. A, Traukel's Bj, br, St, Gelinotte, 45 Kg. Brown () 

Tot: 892: 50, Platz: 5 und 68:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Metella, 23 Min- 
denes, 82 Galinotte, AB Drommond, 49 Pir-d-yis. Wet 
Par! Metella, Bij Mammon, A'la Afindenes, N die Anderen. 
Verhalten mit drer Langen gewonnen; eine Kopflange 
aurück der Dritte, Werth: 1920, 300 K., 610 K. der 
Renncasse. 


IV. HENCKEL-MEMORIAL. 24.000 K. 2j. 1200M. 
Wiener v, Welten F.-H. Gomba v. Diclator— Young 


æ 


Tripaway, 584, Kg. (H, Reeves), . . 0. Busby 1 
Gf. A. Henckel's br. H. Coigány-legeny, Bi}, Kg 

Bowman 2 

R. Wahrmann's F-H. Trivia), 581, Kg.. . - Adams 8 


Gf. A, Hadik-Barkócey's E.-H. Proponent, 53 Kg. 
Cleminson 4 
v. Gundelfingen’s br. H. Zrslump, BU Kg, . . Barker 0 
A. v. Harkanyl’s F.-H. Boglär, 55 Kg. W. Smith Ô 
R. Wahrmann’s schwbr. H. Poltigeur, 55 Kg. Hyams O 
Tot.: 2924:50. Platz: 46:25, 79:25 und 80:25 
Auf die anderen Pierde entfallende Qooten: 14 Erslump, 
23 Trivial und Voltigeur, 29 Bogláór, 51 Proponent, B8 


Geigdny-legeny. Welt : 2, Erstump, 3 Bogldr, & Gomba, 
6 Trivial, 8 Caigány-legeny und Voltigeur, 10 Proponent. 
Schr leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine Hals- 
lange zuruck der Dritte, zwei Langen vor dem Viren 
Werth: 20.000, 3000, 100) K. 17600 K. der Renu- 
KI 


V. SCHLUSS-ST.-CH. Hcp. 3800 K_5000 M. 
R. Lebaudy's 4j br W. Fenegyerek w. Fenék— Natica 
(Hblt ), 74 Kg. (Spider) A. Hall 1 
A. Dreher's A F.- 


C. v. Geist's 6j. br St. Zovdbb, TO Kg., . J. Kovács 0 
Ritim. E Merhal's 5j br. H, Vadorsó, 69 Kg 

C, Horvath 0 

Tot: 145:50 Platz: 48:28 und 76:20. Auf die 

anderen Pferde entfallende Quoten; 12 Valocipede, 25 

Diogenes, Ab Padorsó, 47 Tovddb. Watt: 2 Fenegyerek 

und Velocipede, & Diogenes, T Zovddb, 8 Vadorsd. Nach 


harlem Kampl mit emer Kopflange gewonnen; sechs 
Caen zurbek der Dritte, Werth: 8010, 800 Ka 320 Ro 
der Renncusse, 


VI. HANDICAP, 2800 X. 2j, 1600 M. 
F. R. v. Scnzighino's br. H Tvom v, Stronzian—Tosch, 
Aën, Kg (J. Pache) |. s. s a.. | Prudamen 1 
A. R v. Lederer's F-H. Zë, 41 Kg 
GE A. Apponyi's F,H, Ariollen 45 Kg.» - 
N. v Sremerc'a br. St. Kegyasswuny, DL Kg. Cleminsan 4 
A. R. v. Lederer's br. H. Zágor, DI Kg. . . . Penke U 
L. Schindler's br. H Biegun, Djy Kg. (incl. 4 Kg. mehr) 
Barton D 
Dr E, Russo's dbr, H. Mont Rose, 52 Kg. . Hyams D 
GL L. Forgach’ br. St. Pdria, 4% Kg, (ind d Kg. 
EECH 
Bar, G. Springer's br, H. Benniton, 47 Ke, Pensnall O 
Tot.: 808: DO. Platz: 130.25, 101: 20 und BB 
Auf die anderen Pferde entlallenda Quoten. 25 Biegu 
und ira, 97 Zöholyi und Zdpor, Wa Brinllet, 40 Be- 
noiton, AL Kegyasssony, DL Mont Rose, Wett, Dik, Biegun, 
D Benoiton, Brioltet und Kepyasssony, T Pärta, Zäiten 
und Zápor, 10 Mont Rose, 12 Zon, Leicht mit vier 
Langen gewonnen; zwei Langen zuruck der Dritte. 
Kogyassaony Vierte, Werth: 1990, 800 K, 1010 K, der 

Ronncasse, 

VIL VERKAUFSR 2800 K. 1300 M. 
F. R v, Scazighino's Bj. F.-St, Minon v, Passtor—Niniche, 
v. Ostreger, 140 K., 46 Kg. (J. Pache) . . Brown 1 
Capt. Dark's 3). br. H. Makaradsa, 2800 K., 491, Kg 


Tbhett 2 
Bar. S, Uechtritz! 3j. F.-H. Pava, 6900 K., 56 Kg 
W. Smith 3 
M. v. Kodolitsch' 8). F.-St. Mimi Pinson, TOCO K., 56%, Kg. 
Hyams 
Ritim. A. v, Jékey'’s Bj. dbr. St, Madrilera, 42300 K., 
EEN Wilton 5 


N. v. Saemere's 3j schw. H. Aranyieakd, 1000 K, 50h Kg. 


Tot: T24:50. Platz: 172: 25 und 160: 25 Aui 
die anderen Pferde entfaliende Quolen: 12 Mimi Pinsan, 
18 Páva, 31 Branyicskó, 98 Afadrillena, 46 Maharadıa. 
Wett.: 10, Mimi Pinson, 84, Páva, D Branyicskò, 6 Ma- 
drillena, 8 Mahoradsa und Ninon. Nach Kampf mit 
emem kurzen Kopf gewonnen; vier Langen zuruck der 
Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot. "Web: 
1980, 890 K., 100 K der Renncasse, 


Siebenter Tag. (Extratag)) Montag den 28, October. 


I MAIDENR, 2800 X. 9). 1000 M. 

Gf. A. Apponyi’s br. H. Bob v, Gunnersbury— Evergreen, 
56 Kg. (Adams). ei Adams 1 

A. v. Pfchy's F-H. Gentleman, 58 Kg.. . W, Smith 2 

N. v, Szemere's F St. Thira, BAM, Kg, ` . Cleminson 3 

R R Wiener v, Welten's br. St, Rosmarin, 2000 K. 


Ah Kg. oo. "een, Prudamen A 
F, R v Scnzighino’s schwbr. St, Hrabianka, 2000 Ku 
DT ER EE Brown H 
Tot, : 21: 0, Plalz: 25 und 82:25. Auf die 


anderen Pferde entinllende Quoten; 9 Gentleman, IT 
Titra, 44 Hrabianka und Rosmarin, Wett.: Pari Gentle- 
man, 4 Bob, 6 Tátra, 6 Hrabianka, 1 Rusmarin. Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; drei Langen auruck die 
Dritte. Werth: 2000, 800 K. 160 K, der Rennensse, 

II. HANDICAP, 3800 K. 1600 M. 
E. Paget's 8j. schwhr, H. Vedero v, Vederemo—Catalpa, 


86 Kg. (Ch. Dlasren .. » . . Hyams 1 
Rittm, A. Tiankel’s dj. dbr. St, Zara, 58 Kg. Adams 2 
Gl, G. Andrassy's 4j F,-St.* Váratlan, AN Kg. Brown 3 


A v. Harkdoyl's 3j. be H. Arlington, Atth Kg 
McFarlane 0 
Bar. G. Spunger’s Bj. F-H. Pickerel, 44 Ee, Barton Ù 
L. Schindler's 4j. F.-St. Schnsewitichen, Al Kg. Joyce O 
Tot: 192: 50, Platz: 49 : 25 und 59:29. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Aero, 25 Picherel, 
A7 Váratlan, (8 Arlington, 43 Schneewittchen. Wett, ` 
2 Hero, Py Vedero, A Arlington, B Picherel und Pdratlan, 
10 Schneewittchen. Sicher mit einer Halslonge gewounen ; 
drei Langen zuruck die Dritte, Werth: 2920, 500 E. 
610 K. der Ronncasse, 
II. HANDICAP. 4800 x. 2), 1100 M. 
Bar. $ Uechtrita' br, H. Pardon v- Pancake—Pity the 


blind, 47 Kg. (iert...  . Salon 1 
A, R., v. Lederer's br. H. Spurius, 51 ke, . Ibbett 2 
Dess. F.-St. Harmat, 50 Ee >... A. Bulford 8 
N. v. Szemere’a br. H. akd, dëi, Kg, . . Prudames A 


Mr. Rosë's dbr- St. Ciha, Ak Kg. (ind, 4 Kg Se 
Hyams 


L. v. Krause’ br, H. Fondor, 66 Kg, , , . , Peake O 
GE L. Forgach’ br St, Belle Mnette, 69 Kg. Wilton O 
Dess, br. St. Fitness, Ap Kg. . . . » Peasnall 0 


Gf. G. Andrassy's F-H. Mitton, 45 Kg, . MeFarlane Q 

Tot.: 205.50 Platz: 48 : 25, 67 25 und 197: 25. 
Auf die anderen Pferde entlallende Quoten: 22 Belle 
Minette und Fitness, 29 Harmat und Spurius, 30 Fondor, 
35 Cilia, 50 Bakó und Milton. Wett.: 4 Pardon, 6 Belle 
Mineite und Fondor, 6 Bakó und Cilia, $ Spurius, 
8 Fitness, 10 Harmat und Milton, Nach Kampf mit 
einer Kopflange gewonnen; vier Langen zuruck die 
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Dritte, Bakd Vierter. Werth: 4000, 800 K, 1090 K. der | Rittm Bar, Wasmer's 5j. dbr St. Szanda (Hblt.) 68%, Kg. | Lt. Suermondt's 4j. schwbr. St, Sehmsucht, 63: Kg, 


Renncasse. 
IV. HANDICAP. 2800 K, 12J0 M, 
N. v Szemere's Bj, br. St. Grandessa v, Vinea— Grille, 
v. Laneret, #94 Kg. (Maw) Cleminson 1 


Gf. A. Zichy's 2. br. St Dehogy, AL Kg. Joyce 2 
G. v Rohoncay's Bj, F-H, Neuer Meg, . . Hyams 3 
A. R. v. Lederer's dj. F-H. Mammon, b'l Kg (incl. 

4 Kg mehr) Wilton 0 


Tot.: 163 : 50, Platz: 48 : 25 und 65:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Aenden 21 
Mammon, 32 Dehogy, Welt.: Th, Keudet, 2 Grandezza, 
B'a Mammon, T Dehogy. Verhallen mit einer Lënge ge- 
wonnen; aweeinhalb Langen zurück der Dritte, Werth: 
1420, 800 K., 890 K der Renncasse. 


V, VERKAUFS-HÜRDENR. 2800 K. 2400 M. 
R, Lebandy’s Bj. br, St. Chitty v. Chislehurst—Tug of 
War, 50:0 K, 61 Rg. (Spider) .. .. . A, Hall 1 
R. R. Wiener v, Welten: D. br H, Zender, 2000 K., 
IESEL 
L. v, Kraus? Bj, br. H, Toros, 4000 K., än Kg 
E. Geoghegan 3 
Lt, J. Scherber's 4j F-W. Actioner, 2000 K., 64%, Kg. 
Wertlake 4 
Tot.: 142 : 50, Platz: 85:25 und 91:95, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quaten: 18 Zeomidas, Ih Toros, 
51 Actionar, Wett : Vy Leonidas, 9), Chitty und Toros, 
12 Aonagge, Sehr leicht mit sechs Langen gewonnen; 
zehn Langen zurück der Dritte. Die Siegerin wurde um 
6600 K, zuruckgekauft, Worth: 2 00, 1600 K., 800 K. 
der Bengonge, 
VI. VERKAUFS-HCP, 2800 K. 2j 1200 M. 
Gf. A. 2ichy’'s br St Aaen v. Kegy-ùr—Lady Milford, 
DM E 
G. v Bebeneui F-H. Tarara:boom-deay, BU Ee, 
Adams 3 
Gf, A. Apponyi's P H. Zriollee, 46 Kg.. . , Brown B 
Gf. A, Hadik-Borkóczy's P St. Angyalka, DÉI, Kg 
W. Smith 4 
Mr, Lincoln's F.H, Splügen, 58 Kg. . . . Hyams 0 
N, v., Szemere's br. St. Makke, DON, Ep `. Cleminson 0 
R. R Wiener v, Welten's F.-St, Kundry, Dä Kg 
Prudames 0 
v. Gundelfiogen's P 8. Morgenthau, 55 Kg, A. Bulford Ù 


J. v: Nagy's F.H. Success, Bil Kg Barton Q 
A. R, v. Lederer'a F.-St Flor, BI), Kg. . . Die O 
€, Wackerow's F-H, Célestin, 497), Kg.. . . Wilton O 


Gi. E. Balthyany's P St. Merveilleuse, 46 Kg. 
McFarlane 0 
Tot.: 408: 50. Platz: 61:25, 54:25 und 59: 95, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 26 Tarara- 
borm-desay, 34 Briallet, 38 Angyalka and Merveilleuse, 
BA Flori, DÄ Success, 17 Sphigen, BE Morgentkau, 103 
Mekka, 113 Célestin, 144 Kundry, Wett: 6 Brioliet, 
Flory, Suen und Tarara-boom-de-ay, l Angyalka, Spkügen 
und Success, B Merveilleuse, 12 die Anderen, Sicher mit 
drei Viertellangen gewonnen; vier Langen zurück der 
Dritte. Angyalka Vierle. Auf die Siegerin erfolgte kem 
Anbot. Werth: 1920, 800 E. 103U K. der Renncasse. 
VIIL VERKAUFSR. 2800 K. 1300 M. 
Obl. F. Ritt. v. Proskowetz’ 3j br H. Aramis v. Zsupan 
— Aida, v. Recorder, 6000 K., 57 Kg. (H. Reeves) 


Adams 1 
M. v. Kodolitsch' 8j. Sch at. Maupeh 4000 K., DÉI, Kg. 

Hyams 
W, R, v. Postruski’s 8j. br. St. Zaauda, 5000 K, 54 Kg. 
Brown + 

Mr. Pond’s 3j, F-H. Drommond, 200) K, DI Kg. 

Barton 4 
R. R, Wiener v. Welten’s Bj. br, St Abassi, 1000 K., 
2 ke, Prudames 5 


Arad, October-Meeting 1895. 
Erster Tag. Samstag den 26, October. 


1. VERKAUFS-HCP, 1200 K. 1400 M. 
GI. Em. Degenfejd's 8j, F.-St. Crapidrosné v. Gunners- 
bury--Cmapodz, 6A Ze « OBI. GE G. Batthyány } 
Obl. Bar. A. Podmaniezky's 4j. br, St, Reseda v. Prince 
Paris—Rebecen, GEI, Kg. `. . Obl. Col. v, Szemere t 
Riltm, L. Hoflann’s 3j F-H. Hugo Telepi 24. 29 Kg. 
Bes B 
Obl. Bar. R, Pleteger's 8j, E. Fer tinando el Rey, 88 Kg. 


Pes. 
C, v, Geist’ 4j F.-St. Martha, 66 Kg. . . Obl. Calm U 
Tot: 1'5 nuf Crapldrosne, 18:5 ant Keseda. 
Todtes Rennen; eine holbe Lange zurück der Dritte. Auf 
die Siegerinnen erfolgte kein Anbos Werth: 560, 500K., 
260 K. der Vereinscame 
It. MACSAER PR. 1400 K, 1600 M, 
Ritim. L. Hoffmann's 9. br. H. Gladiator v Galaor— 
Evergreen, 72 Kg. o ea o a u Besl 
Lad. Purgly's 3j. br, H. Varáse (Hblt.), 65 Kg Bes. 2 
C. v. Geiete Bj. br, H. Haldss, GT Kg. - Obl. Calm 8 
Tot,: 9:5, Leicht mit einer Lange gewonnen; 
schlechter Dritter. Werth: 1170, 170 K., 130 K. der 
Vereinsonsse 
II. DAMENPR, St-ch. 1200 K 4000 M. 
C v. Geist's 4j. F-H., Marics v, Sarga Liliom—Miss 
Lumley 73 Kg. (Mrawick) . , . GF A Pejacsevich 1 
Ritt. v. Waclawiczel’s o, br. St. Kacuer, Bi, Kg. Bes, 3 
Ritim L. Hoffmann's A. ke, H. Vinea Æ, 09 Kg. Res. 3 
Lad, Purgly's ëj. br, St, Aaber (Hblt.), 761, Kg. Bes. 4 
Lt. O. v, Herz! Bj. F.-St. Henriette (Ablt.), 68%), Kg. Bes. O 
GI. Jul. Kärolyiie dj F.-St. Angela (IL) 67 Kg. Bes, O 
A. v. Vojnich' 6j. Rothsch.-St, Bibits (Hblt), 754, Kg. 
Obl. Gf. Batihyäny Ü 


Lt, Tlgner O 
Tot.: 22:5. Leicht mit drei Langen gewannen; 
vier Langen zurück der Dritte, Henriette fel, Werth: 
1470, 170 K., 290 K. der Vereinscasse 
IV. HÜRDENR. 1200 K. 2400 M. 
Rittm. L. Hoffmann's 8j. FH. Conjwror v, Vinea — Clair- 
voyante, GL Kg. 2 0. . Bes 1 
J- v. Jankovich's Bj, br. St. Hurelen, 64 Kg. 
Gf, A. Pajacsevich 2 
A. v, Vojaich' 5j. br. St Olyan-nincs (Hblt), Tb Kg. 
L. Purgiy 8 
GI. Em, Degenfeld's 4j, F.-St. Pussomdnt, 69 Ku. 
Obl. GL, Batthyany 0 
Lt. O. v. Herz! a, br. W. Névtelen (Hblt), 21 Kg. 
Lu H. Riedel 0 
Tot.: 10:5, Nach Kumpf wit einer halben Länge 
gewonnen; zwei Langen zurück die Dritte, Werth: 970, 
170 K, 230 K, der Vereinscasse. 
V. JAGDR. Ehpr. 6010 M, 
L v. Rohoncıy's a. br, St. Xoti (Hblt), 73 Kg. 
L. Porgly 1 
«a „Alb. Bird 0 
da Mdrtha aos- 


C. v. Geiste 4j, FS Märthn, 80 Kg. 
Tat.: 9:5. Kati kom allein ein, 
brach. Werth: Ehpr. u. 60 K. 


Zweiter Tag, Sonntag den 27, October. 


I, RENNVEREIN-PR, Hop 1200 K, 2000 M, 
Gt, Em, Degeofeld's 3. Fa. Csapidrosne v, Gunners- 
bury—Gsapodor, 68 Kg. >, a -Obl Gf Batthyany 1 
Ritm L. Hoffmann's 8), FH. Hugo Tetepi A, D Kg. 
Bes, 2 
Dh, Bar, Podmoniczki's 4j. br, St Reseda, DÄ Kg, 
, Szemere 3 
C. v. Geist’ 3j, br, H. Zaldıs, 12 Kg. GE Pojucsevich O 
Tot.: D. Loicht mit einer Lange gewonnen 
drei Langen zurück die Dritte. Werth: 460, 160 K 
280 E. der Vereingcasse, 
It. STADT ARAD-PR. Hürdeor. Hep. 1200 K. 
2400 M. 
Ritm. L. Hoffmann's 3j. F.H. Conjuror v, Vinea— 
Clairvoyante, ARE s ooa e a Ai 
J. v. Jankovich’ 3j. br. St. Zuteten, 66 Kg. 
Gf. Pejacsevich 2 
Tot.: 9:5. Sıcher mit drei Viertellangen gewonnen. 
Werth: 980, 160 K, 230 K, der Vereinscasse. 
II. VILAGOSER PR. Sch 1200 K 4000 M. 
C. v. Geist's A. F-H. Arie v, Soga Liliom—Miss 
Lumley, 744, Kg. (Mrawick) - GI. A. Pejacsevich 1 
Rittm. L Hoffmann's A. br H. Pinea H., 694, Ke. 


Lt. O v. Herz’ DL F.-St. Henriette (Hült.), 69), Kg. 
o F Lt. Riedl 0 
Tot: 10:5. Leicht mit drei Langen 
dieselbe Distanz zwischen dem Zweiten und en 
Werth: 970, 170 K., 220 K. der, Vereinsensse, ~ 
IV. HURDENR. D. DREIJ. 1500 K. 2400 M. 
Obl. O. Calm’s F-H. Ossi v, Enterprise—Sybil, 70 Kg. 
Gr, Pejacsevich 1 
Rittm, L. Hoffmann's br, H. Gladiator, DI Kg Bes. 3 
Tot.: 10:5. Nach Kampf mit einer Kopflange ge- 
wonnen, Werth: 1455, 35 K., 150 K. der Vereinscasse. 
V. VERKAUFSR. 1200 K. 1600 M. 
Gf. Em. Degenfeld's 8. F-St, Grapldrusme v, Gunners- 
bury—Csapodar, 68%), Kg. . . . Obl, Gf. Batthyany 
L. Fürgly' Bj. br. H, Vardas (Holt), 06 Kg. , . Bes. 
U. v. Geste dj. F.-St. Ssdresa (DH) 06%, Kg. 
GI. Pejacseyich 
Rittm. L. Hoffmann's 3j. dbr. H. Aöved'or, TÜRE Bes. 
Lt. P. Nigner's 5j. schw. St, Revolver (Hblt,), 65 Kg. 
Bes. 
Gf. J. Kärolyi's 3. br. H, Tarjan, &4 Kg, . . . Bes. 
Tot; 15:5. Sicher mit anderthalb Langen ge- 
wonnen; drei Langen zurück die Dritte, Auf die Siegerin 
erfolgte kein Anhot, Werth: 970, 170 IC, 280 K. der 


oc ow w= 


Berlin - Carlshorst 1895, 
Freitag den 25, October, 


BRITZER HÜRDENR, 1500 Mk. 8900 M. 
P. Wols a. br. W, Brent v. Coméhard— Corisnnde, 
F 


(ër, Kg (8. Solloway) -s o oasa Font 1 
F. Lohmana’s 8j. br. H. Spartacus JII, Bh Kg 

A. Madden 3 

Adei 35. hbr. St, Zea, 684, Ke, Rohrs 3 
Rittm, Suermondt's H hr, W. Sour Apple, 24 Kg. 

Wheeler 4 

E. Bartsch’ Bj. br H. Abendstern, 08 Kg, . . Böhme 0 


W. Köbler's bj. br. H, Kougeätre, 1) Kg.. . Trollson O 
H. Lücke's u, br. W. Zamprey, Tih Kg. W. Pluschke 0 
Max’ dj. F-W Belted Earl, U Kg. -| Wondelt 0 
Freih v. Schröder's a. br, H. Jean sans Peur, DÉI, Ke, 
Klatt 0 
Lt v Stones 3j. br. H. Bold Hampton, On Kg. 
Maass 0 
H, Suermondt's 3j, F-H. Schadh 27,57 Kg. Platzbecker 0 
W., v. Troskow’s 6j br, St, Charing Cross, 181 Kg. 


Schlüter 0 

K. v. Tepper- Laski’s 4j. dbr. H. Golden Pippin, 66 Kg. 
Elmer 0 

Lt, Freih, v. Venningen’s Bj. br. W. Jack of Trumps 
8 Ke, T ns RE empel Ü 
Gf. Zeche 6j. F.-St. Clementine, ER Kg. . - Brehmer 0 


Tot.: 189:10, Platz: 146 : 50, 114:50 und 85:50. 
Nach scharfen Kampf um einen Hals gewonnen; eine 
Länge zurück die Dritte. Der Sieger wurde nicht ge- 
fordert, Werth’ 9140, 240, 140 Mk. 

HÜNFHUNDERT KRONEN. 5000 Mk. 
5000 M. 

Rittm. H. v Arnım’s a dbr. W. Niguet v, Sasiftage— 
Almanza, 63 Kg. (E. Mass]... .. . .Jekylll 
Oberst Gf. Schlippenbach’s 4j. F.-W. Bavarian, 60 Kg 
Marten 2 


Hep 


Printen 3 

Maj v. Gossler's a F,-W, Zuentail, T4 Kg.. . Maass 4 

Lt. v. Bradsky-Laboun's a, br W, W Sizford, 64 Kg. 
S 


eda 3 

Lt. v. Koobelsdorft's 6j, br, W. Pensioner, 70 Kg. 
Boehme Ô 

Capt. Lumley's a dbr, St. Terror (Hblt), 68 Kg. 

A. Madden 0 
Lt. v. Ranke's Gj. br, St. Gipsy Queen (Eblt), 68 Ke. 
Brebmer 0 

Rittm. Suermondt's a. br. W. Maikdfer, Oil Ke 
Wheeler O 

Lt. Gf. J. Westpholen's A F-H. Sturm, 64h Kg. 
W. Plischke 0 


Lt, v. Aroim’s a. F,-St, Zapwing, BIL 
W. Mayer's A. F.W., Zonides, 56 Kg. . . 

„Tot; 50:10 Pratz: 82:50, 78:50 wad 70:50, 
Leicht mit vierelnbalb Langen gewonnen; drei Langen 
zmück die Dritte, vier Langen vor dem Vierten, Werih: 
5000, 940, 524, 816 Mk. 


JAGDR. DER DREI]. 1500 Mk. 9500 M. 
Lt. GT. G. Wentarp's br St, Zfals v. Flageolet—Percunn, 


Kg. Trollsen 0 
«J. Contes D 


BD Kg, (W. Thede). . -a . o Klatt 1 
Horn's F-H, Pierländer, Dë Kg, | A. Madden 2 
H. Saermondt's br, St, Chir, D, Kg , .. Printen 8 
K v. Tepper-Laski's F.-St, Teonie, DI Kg . Blazek 4 


Ma), v, Boddien's F-W Astor, 57, Kg. W. Pluschke U 
Lt. Fraih, v, Venningen's br, St, Pfalsdurg, 61 Kg 
Jekyn 0 
E, v. Voss’ dbr. St. Rundschau, 54 Kg. . . . Scholz 0 
Gf. Zech's X-H, Pieter, 66 Kg. `. Brehmer 0 
Tot: 52:30, Platz; 76:50, 106:50 und 66:50, 
Leicht mit drei Langen gewonnen; zwei Langen zurück 
die Dritte. Die Siegerin wurde nicht gefordert. Werth: 
1740, 220, 120 Mk. 
TREPTOWER JAGDR. 1900 Mk. 3200 M. 
Lt. GI, Schwerio's 4j F.-St, Sonate v, Trachenberg—Sym- 
phonie, 70 Kg. E TE 
H. Suermondt's 4j. Fw, Hagelschlag, 12'i Ke 
Lt. Suermondt 2 
Hauptm. D. Spiekermann's 4j. br, St. Saragossa, 122, Kg 
Lt. v. Kayser B 


R. Haniel'a Ai. br. W. Matrose, 1h Kg. 
Lt, Gf, Sponeck 4 
Lt. v Fulkenhayn's a F,-H, Rother Husar, 16 Kg. 
Lt. Gf. Königsmarck 0 
Lt, v, Oertzen's a, br. St, Zsolde, 78 Kg. Lt. Gl. Solms 0 
Ritim Frejb, v, Reitzenstein's 4j, F.-St, Nirwana, DU Kr 
Bes 
v. Ribbeck's a. br. Sr, Narrin, 76 Kg. 
Lt. v. Knobelsdorff 0 
Lt. Pz, Salm-Horstmar's a, br H Beihomme, T8 Ee, 
Lt. v, Veltheim 0 
d. F.-St, Miss Helyeit 1, 10 Kg. . . Bes. Ô 
64:10. Platz: 69:50, 61:50 und Gt: El). 
Nach Kampf mit einer Halslange gewonnen; fünf Langen 
zurück die Dritte. Werth: 1670, 409, 250, 150 Mk, 


EICHENHAIN-HURDENR. 1500 Mk. 3200 M. 
E. Bartsch’ Ai. br St. Jëniie v. Flageolet— Idee, Gl Kg- 


(W. Herbst) . - D EE 
DLC E Reventlow's 8j. F.-H. Plekiran, 57 Kg. 
A. Madden 2 


R. Haniel's 3j. br. St. Tonkunst, 59%, Kg Printen 3 
K. v. Tepper-Laskj's H. F.-St. Msta F, 68 Kg. Bashan 4 


Lt. v. Aroim’s 4j. br St. JL, 67 Kg. - - Manss Q 
Demulh's 3. F.-St. Diva; 57 Kg, - , Foot 0 
Lt. Dulon's 6j. F St Cassandra, 08 Kg. Seeger 0 
Mai, v. Jagow's dj F-H. Trara, 561, Kg, . Blazek 0 
Kundler's A br. H. Age, 65 Kg, . . . Schlüter Q 


H. Lücke's 3j. F.-St Pieper, 61 Kg. . W, Pluschlee 0 
Lt. v. Passavant’s 4j. F-H, Gambler, 69 Kg. Jekyll O 
Lt. Raus 4j br. St. Welle 72, 61 Kg.. . Wheeler d 
G. Sopp’s 4j. F-H. Minister, 64 Kg.. . . Berckmann Ô 
H. v Tepper-Laski's Dj. F.-St, Herberge, BU], KR. 
Fardslor 0 
Tot.: 79:10, Platz 1189:60, 118 :50 und 81:00 
Leicht mit drei Lungen gewonnen; zwei Langen zurück 
die Dritto Werth: 1770, 490, 160 Mk. 


PR. V. WILHELMINENHOF 1500 Mk. 4000 M. 
Hanptm R. Spiekermaun's Di F-H. Glückauf v. Kisbér 
—Villaga Queen, 78 Kg. (G. Senn) . . Lt, v. Kayser 1 
Lt. v, Schaumann’s 6j. F-H, Kranich 18h Kg. Bes 2 
Lt. v, Burchardt'a a, hbr W. Ziel, Pe Ee 
Lt. GF Westphalen 8 
H. Suermondt’s D. F-H Stpatser, GB Kg, It, Suermondt A 
Lt. v. Aruım's 6). br. W, Plunder, 18 Kg. . . . Bes. Ô 


Lt, Freib. v. Entress-Fürsteneck’s Bj, br. St. Galliera, 
EE ee E EE HE 
H, Lücke's 61. hbr. H. Kothenmoor, 16 Kg. . Bes, O 


Lt, Gf. Solms 0 
W, v. Treskow’s a. be. W. Strelitve, 76 Kg. Lt. Panse O 
Ritim, Freih. Thumb v, Neuburp’s n, br. W. age, 16 Kẹ. 
Lt, Gf Sponeck 0 

Lt. v. Eynard's a. br, W, Tambour-Afajor, 76 Kg. 
Lt. Gf. Königsmarck 0 
Tor: 24 10. Platz: 21: hO, Set: PD und 166: %0. 
Nach Kampf mit drei Viertellingen gewonnen; sine halbe 
Lange garück der Dritte, Der Sieger wurde für 4500 Mk, 

zurüickgekauft, Werth: 2160, 240, 140 Mk 


PR. V. BERNAU, 2000 Mk. Hcp. 1200 M. 
K, v. Tepper-Laski's 3j. F-St. Balldame v. Kılereene— 
Bravienka, 50t} Kg. (A. Fritsche) >... Jones 
E. Bauer's 2j br H. Luftschifer, 49%, Kg. Hyama 2 
Haupim, Schmidt’s 4), br. H. Conflict, Dän, Kg 
Heckford 3 
W. Schone's 2. br, St. Graciosa, 471, Kg . Sands 4 
H v. Treskow's Bj. F-H, Lentulus, bl), Kg. Boorer Ù 
Freih. v, Reinhardt's 2j. br. St, Datation, 49), Kg. 


Saunders Q 
Gf. Zeche 2j. F.-St. Porkand, 47), Kg, . . | Rosak 0 
H. v Kotze's 2j. schw. H. Trota, 45 Kg.. . Harvey 0 
J. Kühn's 2j br St, Afücke, Aën, Kg. . Little 0 


Rittm. Freih. Thumb v, Neuburg's 2j. br, St. Beau Reste, 
EE nn, Turner Ò 
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Tot.: 38:10 Platz: 94:50, 135: 50 und 85 : 50. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; zwei Langen 
weiter zurück der Dritte. Die Siegerin wurde nicht ge- 
fordert, Werth: 2290, 550, 160 Mk. 


Mailand 1895. 
Zweiter Tag. Sonntag den 20. October 


GRAN CRITERIUM INTERN. 6000 Iire. 2j. 
1100 M. 
T Rook's F-H, Glaucus v Enio—Teresina, 54 Kg. 
Wright 1 
C. Calderoni's, F.-St, Zady Fred, 55 Kg.. . . Wodley 2 
Dess. dbr. St. Torpedine, DÄ Kg, . , Horan 8 
G Modigliani's br. H. Massan, 54 Kg. Rossiter 4 
T. Rook's br. H. Goldoni, 57 Kg. . A. Rook 5 
T. Butsford's br, St. Ouian, DA Kg. hapınan 0 


Mit einer kurzen Kopflange gewonnen; anderthalb 
Langen zurueck dio Dritie, dieselbe Distanz vor dem 
Vierten, Werth: 6680, 680, 340 Lire. 


Newmarket, Houghton-Meeting 1895, 
Dritter Tag. Donnerstag den 24, October. 


FEATHER PL. Verkaufer, 100 sovs, B600 M. 
L. v. Rothschild's 2j Dr, St v. Morglay—Amerian Gin, 
6 St, 7 PL (J. Watson) - . . Grimshaw T 
C. Archer's 2j, br, St, Mar Lodge, 6 St, 10 Pi Clayton 2 
. G, Menzies’ Bj. br. St. Zady Merry, 8 St, 9 PI 
Finlay 3 
W. F. Lee's 2. Forth Bridge, 6 St. 2 Ptai Walen 4 
R. Wahrmano’s dj, Queen's Evidence, 8 St, Y Pf, 
Riekaby 5 
Dess. a. Cuttlestone, 9. St, 12 Pf, , 8. Bulford H 
F, Luscombe's dj, Sacristy, 9 St. 9 PF . G. Chaloner U 
Br.-Willyams' 2). Needs Must, 6 St. 5 PLY), Fearis O 
C. D. Rose's A. v. Donovan—Dislant Share, 6 St, B PE”) 
Poole Q 
R. H. Miles Æ. v. Limerick- Stute v. Buchanan— 
Madame Neruda, 6 St. 5 Pia, N. Robivson U 
Jersey's Æ. v. Springfield—Devovia, 6 St. 5 PL*) 
Sharples 0 
Fairie’s 2j. Sprinkle, 6 St. 2 PE») a- C, Rees U 
F. Keene's S. v. Wisdom— Faustine, 6 St, 2 PL.*) 


Wybrow 0 
Sir Scott's 2j Flowing Wit 6 St 7 EL. - Gould 0 
Lord Penrhyn's A Corin, 6 St. 10 Pf. C. Ward 0 


Welt, 9:2 American Girl-Stute, 5 Lady Merry, 
8 Furth Bridge und Mar Lodge, 10 Sacristy und Corin, 
100:8 Distant Shore-Hengst und Limerick-Hengst. Leicht 
mit drei Langen gewonnen; schlechle Dritte. Die Siegerin 
wurde um #00 Grinsen von Sir Blundell Maple erstanden. 
Werth: 146 P. St. 

DEWHURST PL. 300 sovs. 2j. 1400 M. 
L v. Rothschild's br. H. St. Frusguin v, St. Simon— 


Isabel, 9 St 5 Pf. (Hayhoe) . ..,. » P. Pratt 1 
H. McCalmont’s br. H. Anight af the Thistle, B St. 9 PI. 
T. Loates 2 


Herz. v. SEET br. St Helm, D ët, 10 Pf. Cannon 3 
Prz. Soltykof’s br. H. Aureus, B St 18 Pf. Allsopp 4 
L. Brassey's br. H. Zay Ronald, B St. 9 Pi. Bradiord 5 

Wett: 7:4 auf St. Frusguin, 4 Helm, 100:15 
Knight of the Thistle, 20 die Anderen. Verhalten mit 
drei Langen gewonnen; eine Halslange zwischen dem 
Zweiten und der Dritten. Werth: 1817 PO St. 


Vierter Tag. Freitag den 25 October, 


JOCKEY CLUB CUP. 400 sovs. 3600 M. 
Prz, v. Wales‘ 4). br. H. Zlorizel IL e, St, Simon 
Perdita II, 3 St. 13 PL. Dach... J. Watts 1 
SE Ellermaa A F.-St. None ihe “Wiser, B St 9 Pr. 
M. Cannon 2 
Wett.: 7:2 auf Alorisel I. Im Canter mit vier 

Langen gewonnen. Werth: 390 PR. St. 

OLD CAMBRIDGESH. HCP. 600 sovs. 1850 M. 
Wall Johnstone's bj. br. H. Set Man v, Ormonde od. 


Melton— Wedlock, a St. (J. Dawson sen.) a Cannon 1 | 


T. Cannon's 4j. br. H. Amphidamas, 6 St. 
Së ETRA 2 


A. Bmley’s Ai, F-H, Ganetteer, T St, 18 PE Allsopp 3 


Bar. Roibachild'a bj, Medie, 8 St. 8 PI. , T, Loates 4 
Aumonl’s 4), Dormeuse, T St. 2 PL. `, .H Chaloner 5 
L v, Rothachild's Bj. Galiana, 6 St. B PE Fearis 6 


R. Lebaudy's 4j. Barbary, 7 2 5 Pi 3 
Faltie's Bj. Solaro, 6 SL 12 PL ı» 2... 
L, Brassey's Bj, Pride, & St. H Géi 
Sir Jardines 3j. Lord Roberts, 6 St. 9 DL N, Robinson O 
3 Best Man, 1:2 Ganetteer, 5 Medicis, 
9 Galiana, 10:9 Amphidamas, 100:8 Pride, 100:7 
Barbary, 25 die Anderen, Bicher mit anderthalb Langen 
gewonnen; sechs Langen zuruck der Dritte, Werth: 
673 Pra St. 


Loatas 7 
a Ward 0 


Chantilly, Herbst-Meeting 1895. 
Donnerstag den 24, October. 
PRIX DE CREIL, 10.000 Fres. 4000 M. 
Vie. d'Harcourt's 8j. F-H, Aday v. Salıtador— Aida II, 
54 Kg. (J. Cunnington). . . u. W. Pratt 1 
H. Delamarre’s Bj. F-H, Chrome, D Kg.. . - Bowen 2 
Vic. d'Harcourt'a Bj. F.-H. Cherbourg, 54 Ke. Bridgeland 3 


R. Couars bj, br, St, La Zicone, 601, Kg. . Dodge 4 
Ch, Bartholomew's Bj. br. H, Maugiron, DÀ Kg. 
E. Watkios 0 
R. Carler's Ai, dbr. H. Jéis Boy, 62 Kg. Jones 0 
Ach, Fould’s 4j br. H. Monsieur Gabriel, 62 Kẹ. 
J. Cooke 0 
R. Count's A. be H, Sterlet, 62 Kg Dead 


Tol Di: 10, Platz: 20th: d 29:10 und & 0. 
Wett.: La Licorne, 7-3 Cherbourg, D Monsieur 
Gabriel und Addy, 6 Chrome, 14 Sterlet 16 Maugiron 
und Zale Bay Leicht mil einer Halslange gewonnen; 
zweiembalb Langen zuruck der Dritte, eine Lange vor 
der Vierten. Werih: 10.000, 1975 Fres. 


nen dr kn 


, Grimshaw O ; 


PRIX DE CONDE. 15.000 Fres. 2j, 2003 M. 

H. Ridgway's br. H. Brin d'Or v. EE 
Sli} Kg. (E. Cadet. . e . Bowen | 

H. Delamarre's br. H. Cion, BI, A 

Bar. Rothschild's dbr, H, Beaupre, D Kg. W. Pratt 3 

Bar. A. Schickler's dbr, H. Kaschgar, BI, Kg. French 4 

Hera. v. Feltre's F-H. Papillon 2, B1", Kg. Liddiard O 


Arnull 2 


J. Arnaud's br. H. Glair de Lune, 52, Kg. . Heard O 
Dess. dbr, St. Calinette, 50 Kg.. .. . A. Brown 0 
P. Aumont's br. H, Little Monargue, BU], Kg. A. Childs O 
Holtzer's dbr. H. Cosmopolite, 51h Ee . . T Brown 0 
E. Blanc’s dbr. H. EE E Kg. Bridgeland O 
P. Vidal's F-H /smael, DI, Kg. da eP O 
J. de Soukozanetle's br, St. Zpicharis, 56 Kg. , Dodd 0 
Ch. Bartholomew's F-H. Verdun, MS, Kg, Crickmere 0 
G. Desplangues’ br. H. Arton, 5l'h Ke . . J. Cooke O 


Dt Juigne's br. H. Gascon A£, BIL Kg J Watkins Ò 
E. Veil-Picard's br. H. Le Lehe, Dk Kg. Hartley 0 
Tot: 41:10, Plate: 17:10, 2b; 3 und 39:10. 
Welt: 8 Brin d'Or, B Lannemesan, Epicharis und 
Gascon II, 10 Cidon und Beaupre, 12 Calinette und 
Kaschgar, 14 Little Monargue, 28 Papillon IL, Cos- 
m tz und Yuerdun, 38 driom, AD Clair de Lune, 
Zsmasl und Le Lethe. Sehr leicht mit sechs Langen 
gewonnen; zweieinhalb Langen zurueck der Dritte, drei 
Langen vor dem Vierten, Werth: 18.075, 1500 Frcs. 


BERICHTE, 


Wien, October-Meeting 1895. 
Sechster Tag. Sonntag den 27. October 


Man kommt während des heurigen Oclober-Meestinga 
aus den Jereminden nicht heraus, Der Weitergott treibt 
es aber auch au bunt, Von den sechs Tagen des Meetings 
war ein einziger vom Wetler begunstigl; zwei konnte 
man zur Noth noch als leidlich gelten lassen, drei aber 
waren ganz gründlich verregnet, und der schlechteste von 
allen war der letate Sonntag. Vom frühesten Morgen an 
regnete es ohne Unterlass in Stromen, und auch am Nach- 
miltag stellte der Wettergott seine unliebsame Thaligkeit 
nicht ein. Wie es Geier solchen Verbaltnissen auf dem 
Rennplalze aussah, kann man sich auch ohne besondere 
Einbildungskraft leicht vorstellen. Der Besuch zwar war 
trotz des schlechten Wetlers immer noch en ganz guter, 
das Gelauf aber war durch den anhaltenden Regen ge- 
tadezu grundlos. Dass die Entscheidung manches Rennens 
durch das tiefe Gelzuf beeinflusst wurde, ist zweifellos. 
Am meisten aber bedauerte man den Einfnzs der abnormalen 
Verhaltnisse im Henckel-Memorial, in dem der deutsche 
Erslumġ in dem liefen Boden absolut nicht fortkam. So 
war Gomba seines wahrscheinlich gefährlichsten Gegners 
ledig und gewann nun sehr leicht gegen Cnigdny-legeny 
und Proponent, die denn doch einer anderen Classe an- 
gehören In den anderen Rennen des Tages gab es zu- 
meist Ueberraschungen, von denen die grossten die Siege 
von Den Am Handicap fur Zweijahrige und von Ninon im 
Verkaufsrennen waren, Nur in den beiden Hindernisscon- 
eurrenzen blieben die Favorils siegreich, Cosi im Hurden- 
rennen und Fenegyerek zu der Schluss-Steeple-chase. Die 
beiden übrigen Rennen des Tages, das Pity the blind- 
Rennen ‘und das Handicap für altere Pferde fielen an 
Cilia und Mammon, 

Conti starlete im Hürdenrennen als Favorit. Als 
seine ernsteslen Gegner beirachlete man Gage! und Chitty. 
Bácsi und Abassi fanden nur wenig Freunde. Gogeri 
nahm vor Chitty das Rennen auf, wahrend Conti zuletzt 
vom Start abging. Noch vor dem Derbystart rückte Corti 
auf den dritten Platz vor, und Ch ging an die Spitze, 
Chitty erlangte emen kleinen Vorsprung vor Gogerh 
wahrend das Feld sonst geschlossen war. Ohne Verande- 
rung kamen die Pferde zur kurzen Wand, wo vorher 
schon Abassi gaoz geschlagen zuruckgelallen war. Hier 
legte sich Conti neben Gager? hinter der führenden Chitty 
zurecht. Im Einlauf lagen diese drer Pferde dicht bei- 
sammen. Gogerl war zuerst geschlagen und brach dann 
auch noch aus, dagegen war Cent m Rush an Chitty 
vorbeigekommen, Die Stute kam aber nochmals auf, uud 
nun kämpften diese Beiden vom letzten Hinderniss ab 
einen beissen Kampf miteinander aus, in dem Conti, ab- 
wohl vor den Tribunen Cu die Nase in Front gehabt 
hatte, doch noch mit daer Halslange den Preis uns dem 
Feuer reissen konnte. Vier Langen zuruck blieb Gogert 
Dritler vor Sen und Abassi, 

Im Pity the blind-Reanen hatte Palass vor 
Grdl die meisten Freunde, aber anch Giro, Weiter und 
Atiss Candlestick wurden etwas geweltet. Nach gegebenem 
Zeichen war Git vor Válasa und Grá? am schnellaten 
foit. Aussen galoppirien Miss Candiestick und Weiter. 
Gral war zuerst geschlagen, und auch der Reiter von Aus 
Candiestick musste zur Peitsche greifen, dagegen hielt Gilia 
bereits beim Guldenplatz Ihre Gegner sicher, Iess sich 
keinen derselben in die Nahe kommen und gewann sehr 
leicht mit drei Langen gegen Grál, der vor den Tribunen 
nochmals vorgeworfen worden war, Als Dritte kam Pälase 
zweieinhalb Laugen hinter Grd? ein. Die Siegerin worde 
be der Auction um 10,100 Kronen von Mr. Rose erstanden, 

Im Handicap über 1000 Meter gab es io Metella 
einen heissen Wavorit; iu zweiter Linie fand noch Mamman 
Freunde, Afindenes, Drommond, Vis-à-vis und Gelinntze 
blieben vernachlassigt, Als der Starter das Feld entlican, 
sprang sofort Mamman mit der Führung ab und galoppnte 
vor dem Felde einher, das in emer Linie lag, mit Drom- 
mund un der Barriere und Metella an der Aussenseite. 
Bei der Distanz waren alle Jockeys am Reiten, ausge- 
nommen Wilton, der mit Mammon ruhig dem Ziele zu- 
canterte. Von den Anderen waren zuerst Pis-d-ws und 
Gelinotte geschlagen, dann wich auch Metella, dagegen 
fochten um den zweiten Platz Drommond und Afindenes 
bis in's Ziel einen harten Kampf aus, den schliesslich drei 
Langen hinter dem verhallenen Mammon mit einer Kapl- 
lange Mindenes zu seinen Gunsten entschied. Ziemlich 
weit binler Drommand kam Metella als Vierte durch's Ziel. 

Nun kam das grosse Ereiguiss des Tages, das 
Henckel-Memorial, zur Entscheidung. Sieben Pferde 
wurden für dasselbe gesattelt, der Abgesandte Deutsch- 
lands, Ersiump (Barker), und als Vertreter unserer Zucht 


Gomba (Busby), Csigány-legeny (Bowman), Bogldr (Smith) 
und sein Stallgenosse Proponent (Cleminson), Trivial 
(Adams) und sein Stallgefährte Pultigeur (Hyams). Der 
Deutsche war heisser Favorit, und in zweiter Linie wurden 
Gomba und »Stall Wahrmann« geweitet. Als man beim 
Probegalopp der Pferde ansichtig wurde — sie waren im 
Schwitzstall gesaltelt worden — bestachen durch Aussehen 
und Action am meisten Bogldr und Csigány-legény; Bra 
lump, der als Letzter die Bahn betrat und direct zum 
Start ging, fühlte sich in dem liefen Gelauf sichtlich nicht 
wohl. Der Ablauf gelang obne weltere Verzögerung, und 
sofort war Gomba in Front zu sehen; hinter ihm galoppirten 
Boglär, Trivial, Propanent, Csigány-legeny uud Poltigeur 
in einer Line, wahrend Ars/ump nicht auf die Beine kam 
und dem Felde als Leizter folgte, Bei der Distanz war 
Gomba eine klare Lange vor den Webrigen, von denen 
Poltigeur zuerst geschlagen war, Bald darauf wich auch 
Boglär, dagegen kömpften Zrimal, Proponent und Cugdny« 
leginy einen harten Kampf um den Platz hinter Comba 
aus, Erst bei Beginn den Actionarraumes kononle Csigdny- 
Zegeny einen kleinen Vorsprung erringen und dany andert- 
halb Langen bioter dem sehr leicht siegenden Gomba den 
zweiten Platz mit einer Hulslunge gegen Trivia? behaupten ; 
Proponent, der zum Schlusse nachgelassen butte, wurde 
awel Langen hinter Zrinial Vierter vor Bagldr, Voltipeur 
und Zrsiump, der als Letzter durch’s Ziel ging, Nach- 
stebend Lee wir die Placirtenliste des Rennens und die 


Stammtafel dea beurigen Siegers: 
= J. Birdeateher 
Sl Ko Cinizelli 
© a Giles 1854 M of Hand 
= ight of Hand 
$ [Palmistry Lottery-Smte 
efi | Tamer 
3| 3 | Taay Shrews. [Lancelot user 
Z| E| “bary 183 Tangar 
“N Y ‚Stute von Waxy-Stute 
Oe 3 J. Birdeaieher 
S S Digby Grand ‚Saunterer wa SE 
al S (er 'onchstone 
; 5 Miss Digby ` Gott Jersey 
SL Sec 
A a Emerald 
3 2 eng Leaf 1803 rn 
sieh lee GH 7 it: Margaret 
E Ton 
wi DÉI Wia Daprc (Gier Middteron 
el? Bimo von 7 ou oz 
EU ai The Baron 
Rataplan Pocahontas 
KEE Birdeatcher 
säi [Manganese  Ijoonheam 
E Humphrey Clinker 
S g e. Maai ‚Melbourne {7 ites-Stute, 
GIE 1855 'Pantaloon 
ds Clarissa ‚Glencoe-Stüte 
£ ‚Orlando 
Š |Bouneenway jZuyder See Zeche 
ln ee Ee 
Placirtenliste im Henckel-Memorial. 


1889. 

Gf J. Setäray und Gf A. Karolyi's br. H, Masseur v. 
Ercildoune—Mascotte II., Däi, Kg. , Rossiter I 
N. v. Blaskovits und Arih, v Mayers F-H, Tirz-à-cing, 
52, Kg LR Costes 2 

GI Mor, Esterhazy jun's F-H. Kafksburger, 56 Kg. 
Wyatt 3 
Elf liefen, — Sehr Ieicht mit einer halben Lange 
gewonnen; drei Vıertellangen zuruck der Dritte. Werth: 
12.718%4, 8. dem Sieger, 3137], A. dem Zweiten, 918%), fi 

dem Dritten, 4000 A. der Renncasse. 


1890. 
Graditz' br. H. Aerer v. Chamant—Pearlina, 56 Kg. 
Balantine 1 
And v, Pechy's br. H. Alnok, 54 Kg. ‚Smith 2 
Grey's dbr. H. Ehrenmann, 52) Kg.. . Fred Sharpe 3 
Zehn liefen. — Leicht mit einer halben Lange her- 
ausgeritien; eine Kopflange zwischen dem Zweiten und 


Dritten, Werth: 13.012, A dem Sieger, 3675 fl. dem 
Zweiten, 15121), A dem Dritten, 5550 fl. der Reancasse, 
1891. 

‚Ant. Dreber's a H. Trick-Track v, Verneuil—Tittle 
Tattle, Dën, , Smart 1 
er Elem, Dies und Nic. v. Keczer's br. H. Gaga, 
är, - Glover 3 
Obl. Gt. SE "Lasocki's br, H, Zspoir, B4 Kg, Martın 3 


Acht liefen. — Nach Kampf mit einer klaren Lange 
gewonnen; zwei Langen zuruck der Dutte. Werth: 
10,575 A, dem Sieger, 3400 A. dem Zweiten, 1975 A. dem 
Dritten, 5550 A. der Ranncasse 


1892, 

Gf. Ejem, Battbyany und Nic, v. Keczer's br, H, Gour- 
mand v. Gunuersbury Primadonna, B4 E Huxtable 1 
GL. N. Esterhazy's F.-St. Nem saabad, Lemalre 2 
Grafin L, Henckel's br. H. Mirevald, 56 Kg. da ‚Sharpe 8 
Fünf ein, — Sicher mit dieieinhulb Langen ge- 
wonnen ; drei Langen zuruck der Dritte, Werth: 10.000 A, 
dem Sieger, 1500 D. der Zweiten, 500 A. dem Dritten, 

GBUU fl. der Renncassa, 


DDR 
H, Milchmann v. Chamant 


Graditz’ br. Milchmadchen, 
wen Kg.. Ballantine 1 
v. Szemere's br, H, Lusttandl, DÀ Ke. Peake 2 

ci J. Sztaray und Gf. $. Wimpifen’n F.-St Algebra Ate Ke. 
F. Poche 8 


EI liefen, — Sicher mit einer halben Lange ge- 
wonnen; anderihalb Langen zurück die Dritte, Werth: 
10.000 A. dem Steger, 1500 A. der Zweiten, 500 f, dem 
Dritten, 6750 A. der Renncasse. 


1894. 

Gf. A. Apponyi's br. St, Ca v. Zsupan—Crown 
Jewel, 57 Kg. RN an Adams 1 
Niv Szemere's dbr, H. Eloli, 5b Kg- Cleminson 2 
GL, J. Sztaray und Gf. S. ER br. H. Levente, 
55 Ka... -A Bulford 3 
SE gewonnen; 

zwei Langen zuruck der Dritte. Werth: 20.000 K der 


Siegerin, 3000 K. dem Zweiten, 1000 K. dem Dritien, 
15.700 K. der Renncasse, 
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189. Im Handicap für Zweijäbrige wurden Pardon | die erstgenannien Drei auch die ersteu Platze im 


Rud. Bn, Wiener v. Welten’s F-H. Gomba v. Dictator 
—Y. Tripaway, PE, Kg. `. < -Busby 1 
GI. A. Heuckel's br, H, Cigäny-logeny, 54), Kg 
Bowman 2 
R. Wabrmann’s P H. Trival, DÉI, Kg- - Adams 3 
Sieben liefen. — Sehr leicht mit anderthalb Langen 
gewonnen; eine Halslange zuruck der Dritte, zwei Langen 
vor dem Vierten, Werth: 20.000 K. dem Sieger, ` Du K. 
dem Zweiten, 1000 K. dem Dritten, 17,600 K der 
Renncasse 


An der Schluss-Stoeple-chase nahmen fünf 
Pferde (bell, von denen Velocipede und Fenegyerek zu 
Favorita gemacht wurden; Diogenes, Tovudöb und Vadorsó 
wurden vur vereinzelt gewettet. Das Rennen verlief 
ausserst Interessant, da die ganze lange Reise das Feld 
dicht geschlossen blieb und sch (ortwahrend Veranderongen 
ja der Reihenfolge ergaben. Vom Start weg fuhrte 
Diogenes vor Velocipede, dann kamen Padorsd und Fene- 
mere, und Toudbb machte den Beschluss, So ging es 
bis zum ehemaligen Taxisgraben, wo Yadoras an die 
Spitze schoss und nun vor Diogenes und Velocipede 
führte. In der Schleife verbesserte dann Zowdbb ihre 
Position immer mehr, so dass vie den Tribunensprung 
hinter Vadorsó uls Zweite nahm vor Diogenes, Pelocipede 
und Fenegyerek, Nach diesem Hindernisse ruckte Zuwddb 
zu Vadorsó vor und zwang dienen, das Tempo zu ver- 
scharfen, auf der gegenüberliegenden Seite ging dann 
Tovdbb ganz an die Spilze vor Vadorwó, wahrend die 
Anderen dicht geschlossen folgten. In der kurzen Wand 
aber waren sowohl Zuwddb wie Pudorad geschlagen und 
fielen hinter die underen Pferde zuruck, so dass Drogenas 
als Erster um die Ecko kam vor Pelneipede und Fenes 
gyerek, Der Letztere schloss dann mit Diogenes auf, 
sprang mit Ibm die leite Hürde gleichzeitig und focht 
bis in's Ziel einen harten Kampf mit Diogenes aus, 
den der Richter mit einer kurzen Kopflange zu Gunsten 
von Fenegyerek entschied; sechs Langen zuruck war 
Velocipede Dritter. 

Parta, Biegun, Benoiton nnd Briollet halten im 
Handicap die meisten Anhänger. Kleinere Betrage 
wurden dann auf Zápor, Kagyasızony, Mont Rose, Tuon 
und Tøkolyi angelegt. Der Start erlitt mehrfache Ver- 
zogerungen, da Tukolyi und Zen durch ihre Unruhe 
den Ablauf einigemale verzögerten und überdies Parta 
stürzle, ihren Reiter verlor und bis zu den Stallungen 
entlief, wo sie eingefangen und dann wieder bestiegen wurde, 
Als dann die Blagge fel, waren Zo-on, Zokolyı, Benniton 
und Mont Rose am schnellsten auf den Beinen. Pdrla und 
Biegun waren die Leizten. Oboe Veranderung kam das 
gut geschlossene Feld zum Einlauf, wo Zeit und To-on 
nebeneinander lagen und nun in der Geraden einen kurzen 
Kampf ausfochten, Vor den Tribünen erlangte Zoom einen 
Vorsprung und gewann schliesslich leicht mit vier Langen 
gegen Tokalyi Zwei Langen zuruck kam Briollet als 
Dritter vor Kegyasssony und Zápor ein, der an der Spitze 
des ganz geschlagenen Feldes lag. 

Als Favorit ging Jini Pinson im Verkaufsrennen 
zum Plosten, an dem nach Maharadra, Madrillena, Ninon, 
Branyicskó und Dez thellnahmen Durch den Nebel und 
die einbrechende Dunkelheit konnte man den Verlauf des 
Rennens anfangs nicht beobachten. Erst als die Pferde 
zum Wasserlhurm kamen, sah man Madriliene, Mahka- 
radsa und daneben an der Aussenseite Ninon. Mimi 
Pinson und Pava waren bereits geschlagen. Bald fiel auch 
Madrillena in's Hintertreflen zuruck, dagegen galoppirten 
Ninon und Maharadsa neben einander dem Ziele zu. Es 
entspann sich nun ein erbittertes Gefecht, das schliesslich 
Ninon nur mit einer kurzen Kopflange zu ihren Gunsten 
entscheiden konnte. Vier Langen hinter Maharadsa wurde 
Páva Dritter Aul die Siegerin erfolgte kein Anbot, 


Siebenter Tag. Montag den 28, October, 


Der dem Meeting angebäugte Extratag war vom 
Wetter Wenigstens ınsoferne begünstigt, als es diesmal 
nicht regnete, was auf den Besuch nicht ohne Einfluss 
blieb, Das Gelauf war gwar noch immer sehr weich, doch 
befand nich der Baden in weit besserer Verfassung als am 
Tage zuvor. Der gebotene Sport wor nicht schlecht, ber 
sonders in Berücksichtigung des Programmes, das durch- 
wegs nur minder dotirte Rennen für die bisher wenig vom 
Glücke begünstigten Pferde aufwies, Ueber den Verlauf 
der einzelnen Rennen den Tages ist nicht mehr zu sagen, 
als aus der nachfolgenden ausführlichen Beschreibung er- 
sichtlich ist. 

Als heisser Favorit slartele Gentleman im Maideh- 
rennen, in welchem noch Bob, Zrabianka, Tdtra und 
Rosmarin ihren ersten Sieg feiem wollten. Nach kurzer 
Verzögerung fiel die Flagge und war Bob, daneben Kar: 
marin und Hrabianka am schnellsten uul den Beinen, Im 
zweiten Treffen galoppirten Gensleman und Tátra Zuerst 
war Rosmarin geschlugen, dagegen erlangte, wahrend 
Gentleman auf ihre Stelle vorruckte, Bob einen kleinen 
Vorsprung Gentleman versuchte wohl einen Vorstoa, 
konnte jedoch Hob vie gefährlich werden, der liesslich 
leicht mit zwei Langen gewann. 7itra kam drei Langen 
zuruck nls Dritte ein. 


Den Ausgang des Handicaps über die Meile lagte 
man zwischen Zero und Prdero, Arlington, Vdratlan, 
Picherel und Sehneewittchen (anden nur vereinzelte Nach- 
frage. Nachdem Arlington beim Start wepgebrachen war, 
wurde das Ablaufszeichen gegeben und ging Arlington vor 
Váratlan und Pickeral mit det Führung davon. Vedera und 
Hera schlossen dicht beisammen das Feld ab. Nachdem 
sich das Feld auseinandergezugen und Arlington klare 
Führung erlangt hatte, schob sich dasselbe in der kurzen 
Wand wieder zusammen. Neben Arlington lag Váratlan 
und dicht dahinter folgten Picherel und die Anderen. Mit 
kleinem Vorsprung bog Arlingfon ala Erster in die Gerade 
ein, wo dann noch vor der Distanz Vzdero und Hero vor- 
geworfen wurden und non ein scharfes Finish mach Hause 
titten; die Anderen hatten nichts mehr mitzureden. Pedero 
riss schliesslich sicher mit einer Halslange den Preis aus 
dem Feuer. Drei Longen zuruck wurde Väraran Dritte 
vor Arlington, Picherel und Schneemitichen, die in grossen 
Abstanden das Ziel passirlen, 


und die beiden Vertreter des Lederer-Stalles, Spurius und 
Harmat, am starkaten geweltet. Fondor, Cilia, Belle Minette, 
Bákó, Filness und Melton vervollstaudgten das Feld. Als 
der Starter das Feld entliess, war sofori Pardon in Front 
und fubrte mit knappem Vorsprung vor Harmat, Cilia, 
Fonder und Fitness, die nebeneinander lagen. So ging e 
bis zur Distanz, wo Pardon sich von dem Felde losmachte; 
von den hinter ihm liegenden Pferden machte Harmat 
ihrem Siellgenossen Spurius Plate, der nun zu Pardon 
aufrückte. Wahrend die beiden Pferde bis in's Ziel einen 
harien Kampf ausfochten, den schliesslich Pardon mit 
einer Kopflauge zu seinen Gunsten entschied, bekannte 
sich von den übrigen Pferden eines nach dem anderen 
als geschlagen, so dass schliesslich noch vier Langen hinter 
Spurius seine Stallgenossin Harmat den dritten Platz vor 
Bákó und den anpehaltenen Reste besetzen konnte, 

Im Handicap der alteren Perdo war Keudet Favorit, 
und in zweiter Linie wurde noch Grandessa geweltet; 
Mammon, der 4 Kg. Uebergewicht trug, und Dehogy 
blieben vernacblassipt Vom Start weg war Grandessa am 
Holtesten auf den Beinen und führte mit kleinem Vorsprung 
vor den drei Anderen Schon bei der Distanz war Aesdar 
geschlagen, dagegen sah Mamman einen Moment sehr 
geführlich aus Aber schon beim Guldenplatze liess er 
ganz nach und fiel noch hinter Arsdat zuruck. So blieb 
nur noch Äerz Hip, die dann »uch vor den Tribünen 
einen Angriff aul Grandessa unternahm, der jedoch er- 
folglos blieb. Grandessa passirte dan Ziel als leichte 
Siegerin eine Lange vor Dehogy, während zweieinhalb 
Löngen zuruck A'ende/ als Dritter etukam. 

Im Verkanfs-Hurdenrennen war Zeonidas Fa- 
vorit Doch hatte Chitty nicht viel weniger Anhanger; 
Töros und Actionar blieben gaoz unbeachtet. Der Letztere 
wollte nicht zum Start gehen, so dass er einige Langen 
verlor, als der Starter das Feld entliess, Anfangs logen 
Chitty und Toros nebeneinander, dann ging Toros an 
die Spitze und führte vor Chip, wahrend ziemlich weit 
zuruck Leonidas und Actionar neben einander folgten So 
ging es bisin che korze Wand, wo Zeonidas seine Stellung 
ein wenig verbesserte, Nach dem Einbiegen in die Gerade 
war Toros geschlagen und fiel hinter Leonidas zuruck, 
der trotz aller Anstrengungen an Chitty nicht heran- 
kommen konnte, Chitty gewann sehr leicht mit sechs 
Langen, wahrend zebn Langen zurück Toros Dritter war, 
Bei der Aucuon wurde die Siegerin für 3300 A. zuruck- 
gekauft. 

Tarara-bonm-de-ay, Splügen, Angyalka und Brinllet 
wurden im Verkaufs-Handicap am starksten geweitet, 
Vereinzelnte Freunde fanden Mekka, Kundry, Morgenthau, 
Success, Flori, Regy, Célestin und Merveilleuse. Durch die 
Unruhe der Jungen Gesellschaft wurde der Start ziemlich 
verzögert, Als dann Jie Flagge fiel, sah man die Farben 
von aen, Merveilleuse, Splügen und Mekka in Front. Im 
zweiten Treffen bemerkie mau Angyalka an der Barrière 
und aussen lagen Success, respective Morgenthau, Während 
beim Wasserthurm Žegy die Führung übernommen hatte, 
waren die anderen Jockeys bereits alle am Reiten. Bei 
der Distanz versuchten Angyalkg avd Tarara-boom-de-ay 
einen Vorstoss, wahrend aber Angyalka keinen Zoll Baden 
gewinnen konnte, heftete sich Tarura-bvom-de-ay an die 
Gurten von Kegy, die ihn erst nach äusserster Gegenwehr 
sicher mit drei Viertellangen bezwang. Vier Langen zuruck 
wurde Brioltet Dritter weit vor Angyalka, die an der 
Spitze des ganz aufgepullten Restes durch's Ziel ging. 
Auf die Siegerm erfolgte kein Anbat. 

Zasula wurde im Verkaufstennen zur heissen 
Favoritin erhoben. Auf Maupel, Drommand, Aramis und 
Abassi wurden wur kleinere Beträge angelegt. Als die 
Pferde in Sicht kamen, sah man Drommand und Zasula 
vorne; dahinter folgten Maupel und Abassi, wahrend 
Aramis ganz aussen lag, Noch vor der Distanz war 
Drommond wit semen Kenntnissen zu Ende und schien 
das Ende zwischen Zasu/s und Maupel zu liegen, die 
Beide unter der Peitsche dem Ziele zustrebten. Vor den 
Tribünen wurde jedoch Aramis vorgeworfen und konnte 
nach Kampf mit drei Viertellaugen die auf dem zweiten 
Platz in lodıem Rennen einkommenden Zasw/a und 
Maupel schlagen. Der Sieger blieb bei der Auction un 


.— 


Berlin-Carlshorst 1895, October-Meeting. 
Vierter Tag Freitag den 2, October, 


Eine seltene Gunst geniesst der Verein für Hınder- 
nissrennen bei den Wettermachten Wenn es such sonst 
tagelang regnete, sowie aber ein Renntag der obigen 
Gesellschaft in Sicht ist, klart sich der Himmel sicherlich 
auf und freundlicher Sonnenschein lacht über Berlin herab, 
Eine Ausnahme vou dieser standigeo Regel machte auch 
der drittlelzte Renntag des Jahres nicht. Der Besuch der Bahn 
war daher recht zufriedenatellend und die Betheiligung der 
Stalle an den einzelnen Rennen geradezu grossartig, 

So traten gleich für das Britzer Hürdenrennen 
fünfzehn Pferde in die Schranken, von denen Zee, Aband- 
stern, Spartacus JII. und dann noch Clementine ziemlich 
stark geweltet waren, wahrend Zrnest wenig Freunde 
hatte. Sour Apple, Lamprey und Zee nahmen sogleich vor 
Abenditern und Clementine die Spitze, wobel Ernest im 
Mitteltreffen galoppirte. An der dritten Hürde fiel der 
Reiler von Giementine herunter und nabın nun Abendstern 
din Führung vor Zen, Spartacus und dem allmalıg auf: 
rückenden Zinest. Die letzte Hürde sprang Spartacus zuerst, 
doch batte der Franzose dann auf der freien Bahn dem 
Angriff von Zrrest um einen Hals zu erliegen. Eine Lange 
weiler geschlagen Zee Drilte vor Sour Apple und Abend- 

Die Hauptoummer des Tages bildeten die im vorigen 
Jabr vom Programme verschwunden gewesenen Fünf- 
hundert Kronen Im Gegensatz zu [rüber war das 
Rennen diesmal als Jackey- Rennen ausgeschrieben, 
wahrend sonet stets nor Herren dafür in den Sattel 
stiegen. Von den sechzehn stehengeblichenen Pferden 
wurden folgende zwälf fertig gemacht: Bavarian, Schn- 
sucht, Niguet, Eventail, Sturm, Pensioner, Terror, Gipsy 
Queen, Maikäfer, Sir Staford, Lapwing und Zonides, 
Nahezu gaoz gleichen Zuspruch am Totalisateur hatten 
Bavarian, Sehnsucht, Niquet und Sturm, und. belegten 


Rennen. Von seinem Gewicht den besten Nutzen ziehend 
ging Bavarian bei gegebenem Zeichen sofort in Front 
und legte ein gutes Tempo vor, die nachsten Platze 
hinter dem Führenden nahmen Pensioner, Eventail, 
Niquet und Sehnsucht ein, wahrend Sturm und Sir 
Stafford den Beschluss machten. Stets machte Bavarian 
bei den Sprüngen eine kleine Pause, um dann aber auf 
der freien Bahn sogleich wieder fortzuzichen. An dem 
grossen Steinwall machte venta? einen Fehler und am 
grossen Bach kam Zonides zu Fall und entlief. Bis zum 
Flechtzaun lag Zavarian vor dem Felde wahl zehn 
Langen voraus, van diesem Hinderniss an vitt aber der 
Jockey von Niguel diesen mil dem Aufgebot aller Krafte 
und kamen die Beiden, gefolgt von Sehnsucht, als Erste 
aus dem Waldchen. Bis zum letzten Sprunge war der 
Ausgang dann noch ungewiss, hier steckte aber Ba- 
varian aui und überliess an Miguet einen leichten Sieg 
mit fünfthalb Langen Drei Langen weiter zuruck Sen- 
sucht Dote vor Zventail, Sir Staford und Terror 


Im Jagdrennen der Dreijuhrigen concurrirten 
Chive, Pfals, Vierländer, Astor, Tennie, Pfalsburg, Rund- 
schau und Victor, Vom Full der Flagge an raste Rundschau 
vor Pfals, Teonie und Chine mit der Führung davon, sa 
dass Astor und Victor das Tempo von Anfang ap nicht 
mitbalen konnten und Zfalrburg deu Tribünengraben 
tefusirte. In einer wahnwilzigen Fahrt segelte Rundschau 
vor dem Felde daher und kam auch noch an die letzte 
Hürde als Erste, hier versah es aber die Stute und ging 
kopfüber, Nun batte ads das Rennen sicher und siegte 
leicht mit drei Langen gegen Pierländer, der die Fa- 
woritin Chloe mit zwei Langen für das zweite Geld schlug. 


Hagelschlag startete im Treptower Jagdre nnen 
uls heisser Favorit vor Saragossa, Sonate, Miss Helyett Ly 
Rother Husar, Matrose, Isolde, Nirwana, Närrin und 
Belhomme. Der Sieger des Internationalen Hürdenrennens 
gab hier sein Debut über schwere Hindernisse und fand 
sich mit denselben auch sehr gut ab, doch halte er im 
Endkampf gegen ein so maseigen Pferd wie Sonate zu 
erliegen. Im Anfang des Rennens machte Nirwana die 
Pilotin vor Nörrin und Aagelschlag, dann folgten Ma- 
irose, Saragossa mit Sonate, wahrend Miss Helyett I. die 
Nachlnt bildete. Nachdem der Berg überwunden war, 
setzte sich Hagelschlag vor Saragossa energisch an die 
Spitze und schien somit auch Herr der Situation zu sein. 
Kurz vor dem Waldchen fing Sonate aber an, ihren Platz 
zu verbessern und ging die Stute nach dem letzten Sprung 
zum Angriff auf Hapelschlag über. Eng aneinander ge- 
drangt, so dass die Pferde mehrmals zusammenprallten, 
kampften die Beiden hart um den Sieg, der sich im Ziel 
um einen Hals zu Gunsten von Sonate entschied, Pie) 
Langen weiter zuruck Saragossa Dritte vor Matrose 

Von den vierzehn Bewerbern um das Eichenhain- 
Hürdenrennen wurden Gambier, Tonkunst und Idylle 
in erster Linie geweltet vor Plzätron, Iris, Diva, Cassan- 
dra, Trara, Itis, Vieper, Welle II, Minister, Herberge 
und Meta F. Umer der Führung von Afinister kam das 
Feld zur ersten Hürde, wo Dive kopfüber ging, mit 
Meta F, Idylle und Gambler waf den nachsten Platzen. 
Mit ungefahr zehn Langen Vorsprung brachte Minister 
seine Gegner über die Bahn, bis den Führenden an der 
Schlusshörde sein Geschick ereilte und der Hengst zu Fall 
kam, Nunmehr hatte Arie gewonnenes Spiel and landete 
das erste Geld leicht mit drei Laugen gegen Plektron, der 
Tonkunst mit zwei Langen hinter sich liess. Die Nachsten 
am Ziel waren sodann Meta F, und Itis. 


Ein grossartiges Rennen liefen im Preis von 
Wilhelminenhof die beiden Halbblüter Kranich und 
Talbot. die sich nur vor dem Favorit Glückauf zu beugen 
hatten, wahrend Plunder, Galliera, Rotkenmnor, Pallas, 
Strotser, Strelitae, Page und Tambour-Major unplacirt 
blieben. Der ebenfalls uber schwere Hindernisse debu» 
trende Glückauf war erster Favorit vor Tambour-Majar 
und Strotser, doch hatte der Hengst zuletzt alle Mühe, 
Kranich abzufertigen. Anfänglich nahm Tambour-Major 
die Spitze vor Kranich und Sirelitee, doch schon am 
Tribünenplatze relüsıten Tambaur-Mazor und Strelitse 
und wurden Beide angehalten, Nunmehr zeigte Kranich 
den Weg vor Strotser, Talbot, Glückauf und den Uebrigen 
An der Steinmauer versah es Galliera und kam zu Fall, 
Unentwegt behauptete sich Kranich in Front bis zur Ein. 
laufshecke, die der Halbblüter noch als Erster sprang. 
Auf der freien Bahn schloss Giiekauf dann mit ihm auf 
und schlug ihn nach hartnackiger Gegenwehr mit drei 
Viertellangeo, Eine halbe Lange weiter zurdck Talbot 
Drilter vor Strotser. Pallas war an der Nordhecke zu 
Fall gekommen, batte sich das Genick gehrochen und 
blieb aul der Stelle todi liegen. Der Reiter der Stute, 
Lientenant Graf Solms, trug einen Bruch des rechten 
Schlusselbeines davon, 


Für den Preis von Bernau, ein Flachrennen, 
traten zehn Bewerber in die Schranken. Troiz der 2, Kg 
Uebergewicht, welches der Jockey von Dotation in den 
Sattel brachte, war diese Stute Favoritin vor Badldame, 
Conflict, Graciosa, Lentulus, Luftschiffer, Vorkand, Trots, 
Mücke und Brau Reste, Dotation war am Start sebr auf 
gerett und brach bei Fall der Flagge nach links weg, so 
dans sie Terrain verlor, Zufischiffer dagegen war am besten 
abgtkommen und führte vor Balldume, Confliet und Gras 
cosa bis in den Einlauf, Hier schen Zuftschifer das 
Rennen in der Hand zu haben, doch nahm sein Jockey 
in dem Endkampfe gegen Balldame de Peitsche, und 
sofort brach der Hengst nach der Barriere au weg, Den 
dadurch erliltenen Terrainverlust konnte Zuftschiffer dann 
nicht mehr gut machen und musste Zalldame den Sieg 
mit anderthalb Langen überlassen, Zwei Lungen weiter 
auruck Conflict Dritter vor Graciosa, SS 


NOTIZEN. 


DEM JOCKEY L. Printen wurde für des Jahr 
1895 die Deen für Hürdenrennen und Steeple-chases 
ertheilt. 

WILLIAMSON ist bereits nach England abgereist, 
wo er wieder wie in den letzten Jahren den Winter über 
im Sattal thatig sein wird. 
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ALLGEMEINR SPORT-ZEITUNG. 


Bl. OCTOBER 1895 


WILTON und Adams errangen am den beiden 
letzten Tagen des Wiener Ocioher-Meetings je einen 
Doppelerfolg; Ersterer am Sonntag auf Oe im Pily the 
blind-Rennen und auf Mammon im Handicap über 1000 
Meter, Adams am Montag auf Bob im Maidenrennen uad 
auf Aramis im Verkaufsrennen. 


TRABEN. 


RESULTATE, 


Berlin-Westend, October-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Donnerstag den 24, October. 
CHARLOTTENBURGER PR 1000, 500, 800, 


200 Mk. 2400 M. 
Cav, G. Rossi's bj schw, H, Priotny Ai, 2050M. (5 : 05) 1 


O, Voigt's Bj br H, 7, A, DR M. a Dr OB 3 
€, Schmidt's 4), Sch.-H. Arie, 2950 M, `. Oe 0614) 8 
Marishall'g 4]. schw, H Zuhengrin, 2950 M, (5 : 08'a) 4 
H, Bötel's dj. br. St. Anita, ZC Mee 
©. Voigt's dj. Sch.-H, Zubeäberg, 9995 M, . . . . .0 
Dittmer’s Gj. schw H, Zohenzoller, 2825 M $ vÅ 
Franklinheirm's 3}. br St, Zroublerse, «$ SS 
F Brummer's 9), FW, Nadel, 2850 NM... $o 
R. Grosmana’s 6j. Sch H. Molthe, Sai: NM... 0 


Friedrichsen’s 9j. br, St. Zraubella, 2875 M. . . Bu 
Smith's 6j. br. St, Hannah, 2008 NM... 
Tot: 35:10, Plaz: 82.60, 84:60 und 824: 50, 
GR. MATADOREN-HCP. 2500, 1200, 800, 500 Mk, 
Stichr. Zwei von drei. 2000 M. 
Erstes Stechen, 
A. Ternoveana's Bj. br, St. Choice, 2015 M. (8 : 18") 1 
H. A, Fleischmann's a. br, St. Shadeland Delmonia, 
2105 M. . ER 
G. Kapler's 9). EH Mazeppa, 2015 M, 
J. W. Schafe 9j. br. St, Zueitie, 2015 M. 


- (9: 221a) 
@: Du 4 


Cav. G. Rossi's 8j. schw. H Coriolano, 2000 M. 0 
W. Bluhme's D. br. St. Princess Earl, 205 M, . . 0 
Dan MacPhee's bj, br. St, Gloriam, 2090 M.. . . ai 


Rundle's Tj. br. H, Nominator, 2090 M. 


Tot.: 26:10. Platz: 64:50, 82:50 und 114: A 
Zweites Stechen. 

Shadeland Delmonia , . a.. n,oa E lB) 
Choice as., 2 EE 18) 2 
Zurite Seet Oe WEN KAN H 
Maseppa . A (8 : DB) 4 
Princess Barl i... N een 
EE Ee E E N 

Tot.: 21:10 Platz: 69: 50 und 94:50. 

Drittes Stechen, 

ORG ET IE er (3: 174) 1 
Binde | (8:2) 2 
Lucille . , en (8:24) 3 
Shadeland Delen... - disqu, 

Tot.: 29:10. Platz: 118 ; 50, keine Platzwette, 

Resaltal, 
Choice, , . BER eheja len? 
Shadeland. Delmania te 2 Re Gel 
Eurer. 
t.: 55:10. 
OCTOBER-VERGLEICHS-PR. 1000, 500, 200, 


100 Mk Hep. 2400 M. 

A. Bross' 2j bbr. H, Ginster, 2440 M.. . . (4 : 55th) I 
W. Bock’s 2. br. H. Siem, 2500 M.. . . . (4 : 583.) 2 
E. Jacob's 8j. Rothsch.-St. Zottie 7, 2660 M, (5 01) 3 
Friediichsen’s Bj. br. St. Troubella, 2800 M. G WA? 4 
G. Kapler’s 2j. br. H. Sedan, 2400 M. . . 


Warnke’s Bj. br. H, Harst, 480 M. 1... 3 
Schrombehnen's 3j. F.-St. Zeen 2600 NM... o 
Schabernach’s Bj. br. H. Mibelung, 2520 M. , . . . -0 


F. Brünmer's 8j. br. H, Wachholder, 2540 M. 
L., Wight’s 2j dbr. H. Crownprince, 2660 M., . 
Tat.: 107 : 10, Platz; 152 : 60, 970 : 50 und 203» Ei 


OCTOBER-PR. 1000, 500, 300, 200 Mk. 4000 M. 
G. Ehrichsen’s D br. H, Zlkhorn King, 3970 M. (6:54) 1 
Elfer’s 8j. br. St. GE 4150 NM. . (6:58) 2 
C. Schmidt's 4j. Sch H. Attila, 4030 M.. . (6: 55%) 8 
Cav. G, Rossi's Bj, Sch.-St, Burrasca, 4180 M. i or 4 
A. Ternoveanu's 7j, schw, H. Gogol, 4000 M. 
Mariahall's 4). schw. H, Zohengrin, 4030 M. i 
v. Hacht's 6j. br, H. Shadeland Lamott, A060 M. 
L. Wight’s 4j. br. S May Handy, 4060 NM... 
H, Rostocka 9. br. H. Zen, 4090 M. T 
W. Bluhme’s D br. SL Princess Earl, 4150M.. . 
Guntavshofs Bj. br. H. Zysander Withes, 4150 M. 
J W, Sehuyl's a, Sch.-W. Newbold, 4240 M. . . 

Tot.: 69:10, Platz: 1868:50, 11:60 und 186: 80, 


Ssosoocs 


se THIERGARTEN-PR, 1000, 400, 200, 100 Mk. 
3200 M. 

P. Maoss' Bj, Sch.-H. Paul Af, 3290 M, (6: 1274) 1 
G. Kapler's dj, schw. H. Haselstrauch, 8200 M, (61 13's) 2 


d 
F. Friedrich’ dj. Sch.-H. Tobak, 0280 M, a 
L. Wright's 3). br. H, Berlichingen, 3200 M, X 
Schrombehnen's 3j. F.-St, /nez, #100 M, s 
H. Gebers' Bj. br H. Max II, B200 M. 
F, Friedrich's 8j. br. H, Baldur, 9260 M.. . , 
H. Rostock's 6j. Schw.-Sch.-H. Altona, 3230 M. . 
Friedrichgen’s D. br. H. Monte Christo, 3390 M. 
Gf. Griebenow’s D. SchH, Ziebling, 3290 M. 
E Brummer's dj, br. H. Germann, 3860 M. ; 
Aroim's Bj. schw. H Othello, 3470 M, |... | 
0. Yale 5 br. H. 7. Æ., 9470 M. . 

Tot : 91:10. Platz: hos 50, 230 : 50 und 168 : 60, 

ZWEISP. VERSUCHSF. 3 Epr. 3200 M. 
Kin E Zens 17 nl Annas Zeg NM 

“oa 

ag un sei Dän, am NM. CE 
Beermann's Arlic und Adar, 9200 M. VI Ka 
Bahlsen's 3j. Zise und 4j. Zilaske, 3200 M, 
und F. Berg's Rappgespann, 8200 M. 
erselben Rappgespann, 3200 M. 

Tot.: 13: 10, Piste 54:50 und 59. 60. 


141) 3 
Sch 


eene ee 


E 
D 
G. 
L. 
S. 
D 


BERICHTE, 


Berlin-Westend, October-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Donnerstag den 24. October. 


Das Maladoren-Meeling von Wesiend steht nicht in ` 


besonderer Gunst der Weltermachle, Heute goss es den 
ganzen Morgen in Siromen, und im Rennvorstand ven- 
tilirte man die Frage, ob man die Rennen nicht auf einen 
anderen Tag verschieben sollte, Schliesslich entschied man 
sich aber doch für Abhaltung und traf damit auch sicher 
das Rechte. Der Himmel hatte sogar gegen Mittag ein 
Einsehen, er schloss seine Schleusen, und die erschienenen 
Besucher blieben wenigstens von oben Irocken, Die Baba 
wor durch die heftigen Iegengusse vaturlich in einen 
Morast verwandelt, und diesem Umstande verdonkten de 
vorn siehenden Pferde fast ausnahmslos ihre Erfolge. 

Gleich den beiden vorhergehenden Tagen, wies auch 
heute das Programm ein bei dem Berliner Pablicum 
wenig beliebie, Stichrennen auf, Das Grosse Mata- 
doen: Handicap, so war der Name des Events, ver 
sammelle in seinem ersten Stechen Choice, Shadeland 
Delmunsa, Muzenpa, Coriolione, Princess Earl, Lucille, 
Gloran und Numtmator am Ablaufe, Chaice war Favoritin, 
und landete die Stute das Rennen in denkbar leichtester 
Manier vor Shodeland Delmonra, Maseppa und Lucille. 
Am zweiten Stechen beiheiligten sich nur noch sieben 
Pferde, und war Choice hièr durch den Aok auf die Beine 
kommenden Maseppu anfanglich stark behindert, Diesem 
Umstande verdankte ‚SAndeland Delmonia ihr schnelles 
Aufruckeo zu Choice. Leintere ware ındesa doch noch 
Siegerin geblieben, wenn sie im Eiulaufe nicht einen 
Febler gemacht hätte Nua war maturlich die Fleisch 
mann'se) ute in Front gegangen und gewann leicht 
gegen Choice. 
nöthig, welches nur von Choice, Shadeland Delmonia, 
Lucille und Glorian hesirilten wurde. Jetzt hatte Choice 
aber freie Fahrt, und obendrein fel Shadeland Deimonia 
vor den Tribunen so lange in Galapp, dass sie mit Recht 
disqualificırt werden musste. So konnte Choe nach Ge- 
fallen das dritte Stechen und damit das ganze Rennen 
gewinnen. 

Der Charlottenburger Preis fiel an Signor 
Rossi’s Prrainy Z1., welcher in der Hand seines Besitzers 
den sehr unruhig trabenden Favorit Y. X. leicht schlug. 
Dritier wurde Aitila vor Lohengrin, Molike und Anita. 

Der October-Yergleichspreis war ein Hand- 
icap fur Zwei- und Dreijahrige, und spricht es sebr für 
die Leistungsfahigkeit der Ersteren, dass Ginster ın dem 
Morast tapfer nach Hause stand, nicht einen Fehler 
machte und sehr leicht gegen Sien, Lottie M. und Troubellz 
das erste Geld heimbrachte. 

Der October-Preis halte mit dem Siege von 
Eikhorn King eigentlich eine sehr grosse Ueberraschung 
bringen müssen. Alle Eingeweihten müssen den Hengst 
aber gewettet haben, denn der Totalisateor zahlie nur 
57 für 10. Sehr gut liefen hier noch Copyright und 
Autita, die hınter Alkkorn King die nachsten Plalze 
belegten. 

Im Thiergarten-Preis war Mar ZI. Favorit 
vor Berlichingen und Puul M. Der Erstere ist aber ein 
ganz unzuyerlassiger Bursche, und der Fahrer von Ber- 
Hichingen wertete augenscheinlich auf seinen Sohn, der 
Liebling steuerte. So konnte Paul Af, schliesslich trotz 
seiner Zulage bald in Front gelangen und einen leichten 
Sieg gegen Tabak davoniragen. 


BRIEFKASTEN. 


A. D. m P, — Das Cambridgeshire 1895 wurde 
Mittwoch den 23. October gelaufen, 

L. D. in P. — Der Startpreii 
Tausend Guineen 1884 batrug Dä: 

C.S in H. — Waldmann hat 1889 an dreizeba 
Rennen theilgenommen und dabei elf Siege errungen, 
wodurch er 28.651 Mark verdient hat 

EIN ABONNENT in Budapest. — Die Distanz des 
Verkaufsrennens am 19, September 1890 iu Wien, welches 
Poraj gegen Labrador und Argdd gewann, beirug 1400 
Meier, 

A, v, M. in L. — Gallinule stammt von Isonomy— 
Moorhen. Der Hengst den Lord Savernake gewann 1886 
als Zweijahriger die National Breeders Produce Stakes zu 
Sandown Park gegen Mariley, Mazim und vier Andere 
und die Sandown Nursery Stakes in einem Felde von 


vou Busybody in den 
0. 


zehn Pferden, In letzterem Rennen war auf Gallinula 
E, Martin im Sattel, 
»ZÜCHTER« in B. — Fullerton lief noch als 


Sechsjahriger und kam dann im Jahre 1890 nicht mehr 
anf die Babn, da er um 5U00 gs. nach Sudamerika ver- 
kauft wurde. Im Jahie 1889 war er achtmal in der 
Ocfientlichkeit erschienen, Bei seinem letzten Versuch ym 
Ayrshire Hondıcap Plate (1000 sovs, 920) M.) schlug er 
unter 9 St. 6 Pf, den dj Woodland (6 St. 8 Pf), den 
Bj. Pack Frost (6 St, 1 Pf) und fünf Andere, denen er 
sammuich Gewicht bis zu 46 Pfund cedirte, wurde aber 
disqualificirt 

E. P. ın Wien, — Wahnfried gewann am 8. Juni 
1883 in Wien zwei Rennen nachemander, Im Maiden: 
rennen nber 1600 Meter, mit welchem das Programm an 
jenem Tage eröffnet warde, schlug er Bibelot, Vites nnd 
Lissie uod im darauffolgenden 2100 A,-Btaatspreise über 
2000 Meter Irug er den Sieg gegen Pedritta, Kortes, 
Kengyel, Vites und Don Juan davon. Beide Male war 
auf Wahnfried Bulters im Sait, und bezahlte der To. 
talisateur im Maidenrennea lå auf Sieg und 91: 50 
auf Platz und ım Staatspreis 87 : 5 auf Sieg und 296. 50 
auf Platz. 


Zum An- und Verkauf gammilicher im Coursblatte natirten 
Effecten hestens empfohlen das Bank- und Wachselhaus 


Ferdinand Granichstädten 


Wien, I. Brandstatte 5. 


Aufirage für die Büros werden caulantest effecluirt. 
Auskünfte und Informationen kastenfrai. 


Es war somit noch ein drittes Siechen | 


Ui Wo 


Samstag den 2, November I. J, um II Uhr 
Vormittags, werdenim GestuteCzaslau, Station 
derösterreichischen Nordwestbahn (Böhmen), 
nachstehende Vollblutpferde zur Versteige- 
rung gebracht: 


A Rennpferde im Training, 


1. Grace, br. St, geb. 1893 v. Chislehurst 
a. d. Gretchen. 

2, Reform, br St, geb. 1898 v. Chislehurst 
a, d. Reflection. 

3. Albany, br. St, geb, 1893 v. Chislehurst 
a d. Alma. 

B, Vollblut-Jahrlinge, 

4. F-H. v. Chislehurst a. d. Marie, 

5. Br. St v. Woodland od. Chislehurst 
a. d. Alma. 

6. Br. $t v. Chislehurst a. d. Bona fide. 


C. Vollblutfohlen des Jahres 1895. 


7. Br. St. v, Chislehurst a. d. Gretchen. 
Br. St, v. Chislehurst a. d. Lady Vera. 


Br, St v. Woodland od. Puritan a. d. 
Savigny. 
10. Br. St. v. Chislehurst a. d. Marie. 
11. F-H. v. Gamecock od. Blue Boy a. d. 
Mathilde II. 
12 Br. SŁ v. Puritan a. d. Reflection. 
13. Br. $i v. Puritan a. d. Judith. 
D. Vollblut-Mutterstuten, 
14. Gretchen, br. St., geb. 1882 v. Maelstrom 
a. d. Katie. 
Gedgckt von Puritan. 
15. Alma, Rapp-St., geb. 1880 v. The Palmer 
a. d. Fabiola, 
Gedeckt von Horatius od. Puritan, 
16. Judith, br. St, geb. 1878 v. Giles the 
First a. d. Hippona. 
Gedeckt von Puriten. 
17. Burgfräulein, F.-St., geb. 1879 v. Hyme- 
naeus a. d. Fräulein. 
Gedeckt von Auritan, 
18. Bona fida, br. St., geb. 1879 v. Doncaster 
a. d. Bicycle, 
Gedeckt von Puritan, 
19. Lady Vera, br. St, geb. 1877 v. The 
Duke a. e. Lord Clifden-Stute. 
Gedeckt von Puritan, 
20. Strasidlo, Rapp-St., geb. 1877 v. Digby 
Grand a. d. My Hope. 
21. Filla de Roland, br. St, geb. 1875 v. 
Gabier a, d. Fille de l'Orne, 
Gedeckt von Puritan, 
22. Merle, br. St., geb. 1877 v, Carnival a. 
d. Merlette, 
Gedeckt von Puritan, 
23, Savigny, br. St, geb. 1883 v. Mars a. d. 
Spada. 
Gedeckt von Puritan. 
24, Clamantine, br, Sr, geb. 1874 v. Challenge 
a. d. Naivete, 
Gedeckt von Puritan. 
25. Mathilde A. F.-St, geb. 1880 v. Virgilius 
a. d. Mathilde. 
Gedeckt von Puritan 
26. Frisk, br, St, geb. 1883 v. Bertram od. 
Wenlock a. d. Jubilant. 
Gedeckt von Puritan. (Puritan ist von Isonomy 
a. d. Datura a. d, Poinsettia.) 
E. Deckhengste. 
27. Horatius, F.-H., geb. 1879 v. Buccaneer 
a. d. Hora, v. Östreger. 
Horatius ist Vater zu Milton. 
28. Woodland, br. H., geb. 1884 v. Springfield 


a. d. Eglentyne, v. Hermit. 


Sieger in vielen grossen Rennen in England. 
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